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76. Jahrgang 


Junenpolitiſcher 
Stillſtand? 


(Von unſ. ſtändigen Varſchauer Berichterſtatter.) 


Die letzten Wochen haben in der pol⸗ 
miſchen Innenpolitik verſchiedene — mehr 
oder minder bedeutſame — Ereigniſſe 
gebracht, ohne daß jedoch eine weſentliche 
Verſchiebung der Fronten feſtzuſtellen 
wäre. Heute, wie vor einem Jahre, als 
der Marſchall Rydz⸗Smigly zu einer 
Sammlung der nationalen Kräfte auf⸗ 
rief, iſt die Grundfrage der polniſchen 
Innenpolitik die Erweiterung der Regie⸗ 
rungsbaſis und die Erfaſſung der breiten 
Maſſen, die unter dem Einfluß der Oppo⸗ 
ſttion ſtehen. Die erſte Bedingung hier⸗ 
für, die Schaffung einer neuen politiſchen 
Organiſationsform, welche die Samm⸗ 
lung herbeiführen kann, iſt der Errich⸗ 
tung des Lagers der Nationalen Eini⸗ 
gung durch den Oberſten Koc erfüllt wor⸗ 
den. Auf der Tagung des Verbandes der 
Legionäre, der am 24. Mai in Warſchau 
zuſammengetreten iſt, hat der Oberſt Koc 
Gelegenheit gehabt, Rechenſchaft über das 
bisher von ihm Geleiſtete abzugeben. Er 
kann dabei auf den raſchen Aufbau des 
neuen Lagers hinweiſen, dem ſich die 
meiſten, im Regierungslager ſtehenden 
Organiſationen angeſchloſſen haben. 


Weiter wird man feſtſtellen können, 
daß ſich von ſeiten der Oppoſition — ſei 
es der Links⸗ oder der Rechtsoppoſition 
— kein ernſthafter Widerſtand gegen die 
Gründung und die bisherige Entwicklung 
des Lagers der Nationalen Einigung hat 
geltend machen können Im Gegenteil, 
die Oppoſition iſt in ihrer Aktionsfähig⸗ 
keit im Augenblick ſtärker als früher ge⸗ 
hemmt. Es hat aber auch nicht an Ver⸗ 
ſuchen gefehlt, über den Kreis der ſchon 
zur Regierung ſtehenden Gruppen hin⸗ 
auszugreifen und neue Kreiſe durch das 
Lager der Nationalen Einigung für die 
Politik der Regierung zu gewinnen. Doch 
eben dieſe Verſuche, von denen die wirk⸗ 
liche Bedeutung und der Wert der Aktion 
des Oberſten Koc abhängt, ſind Ver⸗ 
ſuche geblieben und haben bisher keine 
greifbaren Erfolge zeitigen können. Zwar 
haben ſich die zur Oppoſition gehörenden 
politiſchen Organiſationen als unfähig 
erwieſen. beſtimmend auf die innerpoli⸗ 
tiſche Entwicklung in Polen einzuwirken, 
aber ſie haben ihren Einfluß auf ihre 
Anhängerſchaft — trotz aller Schwächung 
ihrer Aktionsfähigkeit — bewahren kön⸗ 
nen. Sowohl die große Volkspartei der 
Bauern (Stronnictwo Ludowe) wie die 
Sozialiſtiſche Partei (P. P. S.) haben es 
ſich gefallen laſſen müſſen, daß eine An⸗ 
zahl ihrer politiſchen Agitatoren, denen 
eine kommuniſtiſche Betätigung zum Vor⸗ 
wurf gemacht wurde, verhaftet worden 
ſind. Aber trotzdem wird man kaum einen 
nennenswerten Rückgang ihrer Anhän⸗ 
gerſchaft feſtſtellen können. Beide Or⸗ 

aniſationen haben mit ihren letzten Ent⸗ 
ſchließungen erneut gegen das Lager der 
Nationalen Einigung und damit auch 
gegen die Regierung Stellung genommen. 


Ein ſtärkerer Einbruch konnte nur in 
die Front der Gewerkſchaften erreicht 
werden. Hier iſt es gelungen, in der 
3.3.3.⸗Organiſation, die urſprünglich im 
Gegenſatz zu den der P. P. S. naheſtehen⸗ 
den Gewerkſchaften für die Unterjtügung 
der Regierungspolitif gegründet war, 


pPoznan (Polen), Mittwoch, 26. Mai 1937 


Der rumäniſche Thronfolger 
| in Warſchau 


Jeſtlicher Empfang — Die erſten Beſuche 


Am Montag traf in Warſchau der rumäniſche 
Thronfolger Prinz Michael, der Großwojewode 
von Alba Julia, ein. Die Reiſe von Berlin 
nach Warſchau machte Prinz Michael in einem 
Salonwagen der polniſchen Eiſenbahn, der ſpe⸗ 
ziell zu dieſem Zwecke nach Berlin geſandt wor⸗ 
den war. 

Sowohl der Hauptbahnhof als auch die 
Straßen, durch die der Gaſt des polniſchen 
Staatspräſidenten fahren ſollte, waren reich 
geſchmückt. Gegenüber dem Bahnhof, an der 
Emilie Platerſtraße, waren an Maſten die pol⸗ 
niſche und die rumäniſche Flagge angebracht. 
Mit den Fahnen waren auch die Straßen Jero⸗ 
zolimſfka, Nowy swiat und Krakowſkie Przed⸗ 
miescie geſchmückt. 

Nach der Begrüßung begab ſich Prinz Michael 
in Begleitung General Schallys zum Königs⸗ 
ſchloß, wo er als Gaſt des Staatspräſidenten 
Wohnung nahm. 


Während der Durchfahrt durch die Straßen 


wurde Prinz Michael von der Menge und be⸗ 

ſonders von der Jugend mit Jubel begrüßt. 
Um 11 Uhr begab ſich Prinz Michael in Be⸗ 

gleitung des Direktors des diplomatiſchen 
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Protokolls, Roman, in die Gemächer des zweiten 
Stockwerks, wo er vom polniſchen Staatspräſi⸗ 
denten erwartet wurde. 

Dann beſuchte Prinz Michael Frau Moscicka, 
worauf der Staatspräſident den Beſuch des 
rumäniſchen Thronfolgers erwiderte. Prinz 
Michael begab ſich auch in das Gebäude des 
Hauptinſpektors der Wehrmacht und beſuchte 
dort Marſchall smigly⸗Rydz. Der Beſuch 
dauerte 15 Minuten. Nach einem weiteren Be⸗ 
ſuch bei Frau Pilſudſta in der Klonowa⸗Straße 
kehrte Prinz Michael ins Schloß zurück. N 

Um 13.20 Uhr beſuchte Marſchall smigly⸗Rydz 
den Prinzen im Schloß. 

Um 18.30 Uhr veranſtaltete Staatspräſident 
Moscicki und Frau Moscicka zu Ehren 
Gaſtes ein Frühſtück. An dieſem Fr ühſtück nah⸗ 
men u. a. teil: Marſchall smigly⸗Nydz, General 
Slawoj Skladkowſti, Außenminiſter Beck mit 
Ftau, der rumäniſche Geſandte Zamfirescu mit 
Frau, Vizeminiſter des Aeußeren Szembek mit 
Frau, ſtellvertretender Verkehrsminiſter Bob⸗ 
kowſki mit Frau uſw. g 

In den Nachmittagsſtunden beſichtigte Prinz 
Michael den Flugplatz in Okecie. 


Senatsfigung am 28. Mai 


Die nächſte Vollſitzung des Senats iſt auf 
Freitag, den 28. d. Mts., um 11 Uhr früh 
feſtgeſetzt worden. 

Auf der Tagesordnung ſtehen die 2 
die von den Senatskommiſſionen am 25. und 
26. d. Mts. bearbeitet werden. 


Swieloſtaw ini 
wollte zurücktreten 


Wie das „ABC“ ſchreibt, glaubt man in 
politiſchen Kreiſen, Miniſter Swietojlamfti habe 
einen Rücktrittsantrag geſtellt, jedoch ſei dieſer 
Antrag abgelehnt worden. Als Grund für das 
Rücktrittsgeſuch des Miniſters werden die ein⸗ 
einhalbjährige angeſtrengte Arbeit ſowie die 
letzten politiſchen Ereigniſſe auf den Hochſchulen 
genannt. ‘ 

Die Gerüchte über die Perſon ſeines N 
folgers wollen nicht verſtummen. Außer dem 
Kurator Ambroſiewicz und Prof. Peretſatkowicz 
wird augenblicklich noch Prof. Staniewicz ge⸗ 
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nannt, der ehemalige Landwirtſchaftsminiſter 


und Rektor der Stefan⸗Batory⸗Univerſität. Prof. 


Staniewicz wird außerdem in Wilnaer Kreiſen 


noch als eventueller Nachfolger Miniſter Ponia-⸗ 


towſkis im Landwirtſchaftsminiſterium genannt. 


der neue Bolſchafler 
der Bereinigten Staaten 


in Bolen 


Mit dem polniſchen Dampfer „Batory“ traf 
am Montag in Gdingen der neue amerikani⸗ 
ſche ter, Anthony Drexel Biddle 
mit ſeiner Familie ein. f 

Nach dem Eintreffen des Dampfers wurde 
der Botſchafter von Vertretern der Behörden, 
Kommiſſar Sokol, dem ſtellvertretenden Di⸗ 
rektor des Seeamtes Walewſki und Kapitän 
Kanſti begrüßt. i 5 

Nach dem Verlaſſen des Schiffes trug ſich 
Botſchafter Biddle in das Gedenkbuch des 
2 ein und beſichtigte die Stadt und den 


Ar. 117 


Um 15 Uhr verließ der Botſchaſter mit 
ſeiner Familie und ſeiner Begleitung Gdin⸗ 


gen und begab ſich nach Warſchau. 

Nach der Beſichtigung des Gdinger ens 
erklärte Botſchafter Biddle, er werde be⸗ 
mühen, die Verbindung zwiſchen Polen und 


den Vereinigten Staaten noch zu feſtigen. 


der Jprachenparagraph 
des neuen Kirchengeſetzes 
in der Praxis 


Der Paragraph des neuen Kirchengeſetze⸗ 
für die evangeliſch⸗augsburgiſche Kirche, der als 
Amtsſprache der Kirche die polniſche Sprache 
vorfieht, iſt von den Verteidigern des Kirchen⸗ 
geſetzes immer als harmlos hingeſtellt worden. 
Wie es in Wirklichkeit damit ausſieht, zeigt ein 
Vorfall in der Gemeinde Dziedzicz⸗ESze⸗ 
chowitz im Teſchener Schleſien, wo bei einer 
Jahresverſammlung die gerade in der Mehrheit 
anweſenden evangeliſchen Polen einen Antrag 
einbrachten, daß von nun an alle Gemeinde⸗ 
bücher nur in der Staatsſprache zu führen ſeien 
und die bisher übliche Verleſung der Sitzungs⸗ 
protokolle, Jahres⸗ und Kaſſenberichte in beiden 
Sprachen eingeſtellt werden und nur in der pol⸗ 
niſchen Sprache erfolgen dürfe, Der Antrag 
ging durch, obwohl die deutſchen Gemeinde⸗ 
glieder zahlenmäßig ebenſo ſtark find und nicht 
weniger als zwei Drittel der Kirchenbeiträge 
leiſten. Mit knapper Mehrheit wurde ſchließlich 
noch ein Zuſatzantrag angenommen, daß auf 
den Sitzungen Auskünfte in deutſcher Ueber⸗ 
ſetzung auf beſonderen Wunſch erteilt werden 


dürften. pr. 


Notlandung wiſſenſchaftlicher 
Flugexpedition in einer Wüfte 
Sentral⸗Auſtraliens 


Der Geologe Gepp und vier Begleiter, die 
mit einem Flugzeug der auſtraliſchen Luftwaffe 
in den unerforſchten Gebieten Zentral⸗Auſtra⸗ 
liens geophyſiſche Luftaufnahmen machten, muß⸗ 
ten am Freitag eine Notlandung vornehmen. 
Erſt am Sonntag wurden ſie von einem an⸗ 
deren Militärflugzeug nach eifrigem Suchen in 
einem Wüjtengebiet über 200 Kilometer von der 
nächſten Ortſchaft entfernt aufgefunden. Dieſe 
faſt unbekannte Wüſte wird von wilden Auſtral⸗ 
negern bewohnt, deren Vorhandenſein auf einer 
früheren Expedition feſtgeſtellt wurde. Das 
Flugzeug warf Lebensmittel für die Verun⸗ 
glückten ab und holte Hilfe. Es werden aber 
wohl noch Tage vergehen, ehe eine Rettungs⸗ 
expedition, die mit Laſtwagen und Kamelen 
das unbekannte Wüſtengebiet durchqueren muß, 
das verunglückte Flugzeug erreichen kann. 
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dann aber in den letzten Jahren immer 
mehr in eine radikale Stellung hinein⸗ 
geriet, eine Spaltung herbeizuführen und 
eine Gewerkſchaftsorganiſation zu ſchaf⸗ 
fen, die zum Lager der Nationalen Eini⸗ 
gung ſteht. Ihre zahlenmäßige Stärke 
und ihre Bedeutung iſt jedoch zu gering, 
als daß man dieſem Teilerfolg größere 
Bedeutung zumeſſen könnte, zumal trotz 
der Beſſerung der Konjunkturlage in 
Polen die Radikaliſierung der Arbeiter⸗ 
KR, weitere Fortſchritte zu machen 

nt. d 5 ö 
Die Bemühungen um die Gewinnung 
von Anhängern für das Lager der Natio⸗ 
nalen Einigung unter der Bauernſchaft 
zeigen gleichfalls keine Fortſchritte. Gene⸗ 
ral Galica, dem die Führung des ſogen. 
„bäuerlichen Sektors“ des Lagers der 
Nationalen Einigung übertragen iſt, hat 
zwar einige Perſönlichkeiten um ſich 
ſcharen können: doch von einem wirklichen 
Einfluß auf die Bauern kann bisher 
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keine Rede ſein. Die Lage iſt auf dem 
Dorfe vor allem deshalb ſchwierig. weil 
die Jungbauernſchaft nahezu noch ent⸗ 
ſchiedener als die Mitglieder der bäuer⸗ 
lichen Volkspartei in Dppofition zum 
Oberſten Koc und zur Regierung ſtehen. 

Wenn man von einer gewiſſen Füh⸗ 
lungnahme mit oppoſitionellen Kreiſen 
ſprechen kann, ſo im Augenblick höchſtens 
im Hinblick auf die Rechtsoppoſition. So⸗ 
weit es hier wirklich gelungen iſt, neue 
Möglichkeiten für eine Ausſprache und 
einen Kontakt zu finden, ſo iſt dies weni⸗ 
ger Lager der Nationalen Einigung 
und ſeinem Führer, dem Oberſten Koc, 
als vielmehr dem Marſchall Rydz⸗ 
Smigky ſelbſt zuzuſchreiben, der mit ſeiner 
viel beachteten Rede auf dem Kommers 
der Studentenſchaft „Arkonia“ die Rich⸗ 
tung aufgezeigt hat, in der ein Ausgleich 
und eine Annäherung zwiſchen der Re⸗ 
gierung und den beiden Rechtsparteien, 
den Nationaldemokraten und dem Radi⸗ 
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kal⸗Nationalen Lager, möglich ſein kann. 


Unverkennbar beſteht auch in den Reihen 
der nationalen Oppoſition Neigung zur 
Annäherung an die Regierung. Glaubte 
man vor einem Jahre noch, die Zuſam⸗ 
menarbeit ablehnen zu können, weil man 
ſich für ſtark genug hielt, um ſelbſt in 
kürzerer Zeit die Regierung übernehmen 
zu können, ſo hat die Entwicklung der 
letzten Monate gezeigt. daß ein Macht⸗ 
. unter den gegebenen Verhältniſſen 
in Polen äußerſt ſchwierig iſt. Und auch 
die Demonſtrationen der radikalen Stu⸗ 
dentenſchaft haben keinerlei nachhaltige 
Wirkung zeitigen können. Ob allerdings 
ſchon wirklich der Boden für einen Aus⸗ 
gleich zwiſchen der Regierung und der 
nationalen Oppoſition reif iſt, muß 
zweifelhaft erſcheinen. Stärker als ſach⸗ 
liche und ideelle Verſchiedenheiten wirken 
hier perſönliche Gegenſätze, die jederzeit 
neue Schwierigkeiten ſchaffen können. 
i Dr. H. P 


Mittwoch, den 26. Mai 1937 


Veltausſtellung unvollendet, aber .. eröffnet 


Feierliche Einweihung durch den Präſidenten Lebrun 


Bei herrlichem Sonnenſchein wurde Mon- 
lag nachmittag die Internationale Weltaus- 
flellung 1937 durch den franzöſiſchen Staats- 
chef Lebrun feierlich eröffnet, Auf dem kur⸗ 
zen Wege, den der Präfident bei der Beſich⸗ 
tigung der wenigſtens äußerlich bereits ferfi- 
gen Bauwerke zurücklegte, halte un in an- 
geſtrengter Arbeit die Straßen in brauch- 
baren Zuftand gebracht und noch in der ver- 
gangenen Nacht einen Teil der ſtörenden 
Bauzäune entfernt. Das ganze Ausſtellungs⸗ 
viertel hatte reichſten tan — angelegt, 
und überall wehten die Trikoloren Frank- 
reichs und die Flaggen der an der Ausftellung 
beteiligten Länder. Der auf der Seine lie⸗ 
gende Dreimaſter aus Sf. Malo, eines jener 
berühmten Neufundlandboote, hatte über die 
Toppen geflaggt und ſeine lichtbraunen Segel 
aufgezogen. 


Vor den Toren der Ausſtellung und in der 
Umgebung des Elyſées hatten ſich große 
Menſchenmaſſen angeſammelt. Die zur Spa⸗ 
lierbildung befohlenen Truppen der Pariſer 
Garniſon rückten mit klingendem Spiel an 
und nahmen in den vom Zuge der amtlichen 
Kraftwagen zu befahrenden Straßen mit auf⸗ 
gepflanztem Bajonett Aufſtellung. Gegenüber 
dem Grand Palais war ein Zug maroftani- 
ſcher Spahis mit ihren prachtvollen Schim⸗ 
meln in maleriſchem weißen Burnus und 
Turban aufmarſchiert. Um 3 Uhr nachmit⸗ 
tags holte Handelsminiſter Baſtid und der 
Generalkommiſſar der Ausſtellung Labbé 
den Präſidenten der Republik im Elyfee- 
Palaſt ab. 

In ſeinem Wagen nahm an ſeiner Seite 
Miniſterpräſident Blum Platz, während der 
Hofſtaat des Präſidenten in weiteren Autos 
folgte. Zwei Züge der berittenen Republika⸗ 
miſchen Garde in ihrer napoleoniſchen Gala⸗ 
Uniform mit dem goldene Römerhelm bilde⸗ 
ten die Eskorte. Präſident Lebrun begab ſich 
zuerſt zu dem Muſeum Moderner Kunſt und 
dann zum Trocadero, wo ihn die übrigen 
Mitglieder der Regierung, das Diplomatiſche 
Korps, die Präſidenten der beiden Kammern 
und die Generalkommiſſare der ausländiſchen 
Abteilungen erwarteten, die ſich dann dem 
Zuge anſchloſſen. 


Die Feier beginnt, 


Zwiſchen zwei Reihen präſentierender 
Truppen fuhr der Präſident dann am Deut: 
ſchen Haus, von deſſen Zinnen die Haken⸗ 
kreuzflagge grüßte, vorbei über die Jena⸗ 
Brücke bis S. dem am linken Ufer unmittel⸗ 
bar an der Seine gelegenen Belgiſchen Pavil⸗ 
Ion, wo eine mit blau⸗weiß⸗ roten Tüchern 
und Blumen reichgeſchmückte Landebrücke an⸗ 
gelegt war. 


Dort ſchiffte ſich der Präſident auf einem 
Motorboot der Ausſtellungsflottille, das die 
Flagge des Staatsoberhauptes am Heck 
führte, ein und fuhr, während ſein großes 
Gefolge in anderen Booten Platz nahm und 
zwei Motorbarkaſſen der Kriegsmarine ſich 
als Eskorte rechts und links des Spitzenbootes 
ſetzten, das geſamte Ausſtellungsgelände auf 
der Seine ab. 

Um 5 Uhr legte die kleine Flotte unter⸗ 
halb des Grand is an. Der Präſident be⸗ 
gab ſich, nachdem er vor dem Portal die mili⸗ 
täriſchen Ehrenbezeugungen einer Kompanie 
b Garde zu Fuß id Fahnen 
un uff entgegengenommen hatte, in den 
großen Saal. u ex ” 


die eigentliche offizielle Eröffnungsfeier 


ſtattfand. Der ee Raum, der mit den 
Fahnen der Ausſtellungsländer feſtlich aus⸗ 
8 war, war mmen von der 
Menge der geladenen Gäſte gefüllt, die ſich 
beim Eintritt des Präſidenten von ihren 
Sitzen erhoben, während die Muſik die Mar⸗ 
ſeillaiſe anſtimmte. 


Die vielfarbigen gold⸗ und ſilberbeſtickten 
Aniformen der hohen franzöſiſchen Offiziere 
und der ausländiſchen Militärattaches ver⸗ 
liehen der Feier ein beſonders glänzendes 
Bild. Zur Einleitung fang der Opernſänger 
91 5 von der Großen Oper, begleitet vom 
Philharmoniſchen Orcheſter des Konſervato⸗ 
riums zwei Verſe der Marſeillaiſe. Nach kur⸗ 
zen Begrüßungsworten des Generaldirektors 
der Propaganda, Mortier, dankte der Gene⸗ 
ralkommiſſar Labbé dem Staatsoberhaupt 
und den franzöſiſchen und ausländiſchen 
Würdenträgern für ihr Erſcheinen und be⸗ 
tonte, daß die Weltausſtellung einen Beitrag 
zum Frieden der Welt und zum Fortſchritt 
der Menſchheit bringen ſolle. 

Im Namen der ausländiſchen Generalkom⸗ 
miſſare ſprach der italieniſche Senator Gene⸗ 
ral Piccio, der für ſein Land und alle be⸗ 
teiligten Nationen die Zuverſicht auf einen 
großen Erfolg der Ausſtellung ausdrückte. 
Handelsminiſter Baſtid, zu deſſen Amts⸗ 
bereich die Ausſtellung gehört, führte aus, 
daß dieſe zeigen ſolle, daß Kunſt ohne Technik 
eine Menſchheit ohne icht, Technik ohne 
Kunſt aber eine Menſchheit ohne Menſchlich⸗ 


keit bedeuten würde. Die Zeit ſei vorüber, in 
der die Kunſt nur ſich ſelbſt dienen wollte. 
Gerade dank der Technik ſei die Schönheit 
nicht mehr das Vorrecht einiger Auserwähl⸗ 
ter. Sie müſſe das ganze ſoziale Leben 
ſchmücken, denn zwiſchen dem Schönen und 
dem Nützlichen ſeien heute die Grenzen 
niedergeriſſen. 

Hierauf trat der Präſident der Republik 
Lebrun vor das Mikrophon und dankte zu⸗ 
nächſt den Völkern im Namen Frankreichs, 
daß ſie dem an ſie ergangenen Ruf gefolgt 
ſeien. Er ſprach allen, die aus dem In⸗ und 
Ausland an dem dee Werk beteiligt ge⸗ 
weſen ſeien, vom Generalkommiſſar bis zum 


letzten Arbeiter, ſeine Anerkennung aus. Die 
roße Schau dieſes Jahres möge die Menſch⸗ 
beit noch einmal lehren, daß es für die Welt 
ein Leben in Würde nur in gegenſeitigem Ver⸗ 
ſtändnis für Bedürfniſſe, Wünſche und den 
Geiſt jedes Volkes geben und daß eine wirt⸗ 
ſchaftliche Blüte nur durch einen immer leb⸗ 
hafteren Austauſch der Erzeugniſſe und der 
Gedanken, ein wahres Glück nur in interna⸗ 
tionaler Eintracht und im Frieden geſchaffen 
werden könne. Das franzöſiſche Staatsober⸗ 
re ſchloß mit den Worten: „Mit dieſen 

ünſchen und Hoffnungen erkläre ich hiermit 
feierlich die Ausſtellung der Kunſt und Tech⸗ 
nik von 1937 für eingeweiht.“ 


Generalſtreik in der franzöſiſchen 
Handelsſchiffahrt 


Die Beſatzung der „Normandia“ im Ausſtand — „Echo de Paris“ 
warnt die Hetzer 


Paris, 24. Mai. 

Die neue Streikbewegung in der franzöſi⸗ 
ſchen Handelsſchiffahrt hat ſich weiter ausge⸗ 
dehnt. In Port Vendres wird jetzt gleichfalls 
eine Schiffahrtgeſellſchaft beſtreikt. Ein nach 
Algier beſtimmter Dampfer konnte nicht aus⸗ 
laufen. 100 Fahrgäſte und viele verderbliche 
Fracht mußten zurückbleiben. In Le Havre 
beläuft ſich die Zahl der Streikenden auf 
2200. Die marxiſtiſche Schiffahrtsgewerkſchaft 
hat den Generalſtreik ausgerufen. Alle fran⸗ 
zöſiſchen Schiffer ſind am Auslaufen verhin⸗ 
dert. Bei Ankunft eines Schiffes erhält die 
Mannſchaft den „Befehl“ an Land zu gehen. 

Paris, 25. Mai. 

Auf Weiſung der marxiſtiſchen Gewerkſchaft, 
die in einem großen Teil der franzöſiſchen Han⸗ 
delsſchiffahrt einen Streik heraufbeſchworen hat 
und dadurch ihre Forderungen zu erpreſſen ver⸗ 
ſucht, hat nun, wie aus Le Havre gemeldet 
wird, auch die Beſatzung des großen franzöſiſchen 
Ueberſeedampfers „Normandie“ nach ſeiner An⸗ 
kunft am Montag den Dampfer verlaſſen und 
lediglich nur noch die notwendigen Arbeiten zur 
Ausbootung der Paſſagiere, unter denen ſich 


bereits viele Amerikaner zum Beſuch der Pa⸗ 
riſer Weltausſtellung befinden, verrichtet. 


Das „Echo de Paris“ gibt angeſichts dieſes 
neuen Generalſtreiks, der bereits alle großen 
franzöſiſchen Häfen betroffen hat, in denen die 
Schiffe feſtliegen, ſeiner Beſorgnis Ausdruck, 
und zwar nicht nur für die Schädigung des 
franzöſiſchen Anſehens, ſondern auch für die 
wirtſchaftlichen Rückſchläge. Das Blatt ſchreibt 
unter anderem, am Vortage der Ausſtellungs⸗ 
eröffnung und in einem Augenblick, wo zahl⸗ 
reiche Ausländer ſich anſchicken, nach Frankreich 
zu reiſen, werde in der franzöſiſchen Handels⸗ 
ſchiffahrt ein Generalſtreik ausgerufen, der alle 
großen Häfen umfaſſe. Das Vorurteil gegen⸗ 
über einem Land, in dem ſolches vorkommen 
kann, werde groß ſein. Das Blatt verfehlt auch 
nicht, zu betonen, daß ſich die Streikhetzer durch 
ihr Verhalten nur ins eigene Fleiſch ſchneiden 
und daß die Arbeiter, auf die Dauer geſehen, 
ihre Arbeit und ihren ſicheren Verdienſt verlie⸗ 
ren. Wenn ſie der franzöſiſchen Handelsſchiff⸗ 
fahrt einen ſolchen Schlag verſetzen, würden ſich 
die ausländiſchen Fremden unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden lieber anderen Schiffen anvertrauen. 


Ratstagung eröffnet 


Spanienfrage ſteht im Vordergrund 


Genf, 24. Mai. 


Die Ratstagung wurde heute nachmittag um 
17 Uhr eröffnet. Die erſte Sitzung beſtand nur 
in einer kurzen vertraulichen Beratung über die 
Tagesordnung. Die nächſte Sitzung findet 
Dienstag nachmittag ſtatt. 

Die Beſprechungen über die Erledigung des 
rotſpaniſchen Antrages haben während eines 
vom Generalſekretär den Ratsmitgliedern ge⸗ 
gebenen Frühſtücks begonnen, aber es iſt noch 
nicht entſchieden, wann der Rat ſie behandeln 
wird. Eden iſt mit der feſten Abſicht hierherge⸗ 
kommen, auch hier alles zu tun, was die Be⸗ 
mühungen zur Herbeiführung eines Waffenſtill⸗ 
ſtandes fördern, und alles zu verhüten, was 
dieſen Plan irgendwie ſchädigen könnte, alſo 
namentlich der bolſchewiſtiſchen ſpaniſchen Ver⸗ 
treters del Vayo auf beſtimmte Mächte. Gleich⸗ 
zeitig wollen Eden und Delbos bei den heuti⸗ 
gen Beſprechungen ſich der möglichſt nachdrück⸗ 
lichen Unterſtützung durch die übrigen Mächte 
verſichern. Man geht dabei von dem Gedanken 
aus, daß ein Waffenſtillſtand vorausſichtlich erſt 
nach „gewiſſen weiteren militäriſchen Ereig⸗ 
niſſen“ möglich ſein werde, daß aber, wenn er 
zuſtande kommt, dies einen bedeutenden Schritt 
auf dem Wege zur Beilegung des Bürgerkrieges 
bilden würde. Dieſe Erwägungen bilden das 
Thema, dem alles untergeordnet iſt. 


Allivilät hinler den Genfer 
Kuliſſen 


Litwinow⸗Finkelſtein wieder bei der 
Wühlarbeit 
Paris, 25. Mai. 

Ein Teil der Pariſer Blätter meint, daß man 
ſich in Genf hauptſächlich mit der Frage von 
Alexandrette und daneben auch mit Vorbeſpre⸗ 
chungen über einen „eventuellen Weſtpakt“ be⸗ 
ſchäftigen werde. Die Mehrheit der Zeitungen 
iſt jedoch davon überzeugt, daß das ſpaniſche 
Problem die Sitzungen des Völkerbundrates be⸗ 
herrſchen werde. Allgemeine Beachtung findet 
dabei eine lange Ausſprache des franzöſiſchen 
Außenminiſters Delbos mit dem Vertreter der 
Valencia⸗Bolſchewiſten del Vayo, der ſich übri⸗ 
gens auch mit Eden unterhalten hat. 


Der „Matin“ verzeichnet neue Sabotierungs⸗ 
machenſchaften Litwinow⸗Finkelſteins. Wenn 
man, ſo ſchreibt der Genfer Sonderberichterſtat⸗ 
ter des Blattes, in Genf nicht nur offene Aus⸗ 
ſprachen verbuche, ſondern vielmehr auch eifrige 
Manöver hinter den Kuliſſen, ſo übertreibe man 
keineswegs. Man brauche ſich zur Zeit nur mit 
der Aktivität Litwinow⸗Finkelſteins zu befallen, 
um im Bilde zu ſein. Wie könne man nur 
guten Glaubens annehmen, daß die Sendboten 
Moskaus auf das Endziel aller ihrer Umtriebe 
verzichtet hätten, das den Weltumſturz durch 
eine allgemeine Revolution darſtelle? Finkel⸗ 
ſtein könne ſich nicht einmal mehr den „Luxus“ 
erlauben, überhaupt Diplomatie zu betreiben, 
weil ſie letzten Endes ja gegen die Weltſturz⸗ 
ziele der Komintern gerichtet ſei! Wenn die 
Sowjets durch ihren Londoner Botſchafter 
Maiſky in „Verſöhnungspolitik“ und in „Poli⸗ 
tik der Zugeſrändniſſe“ machten, jo ſei das in 
Genf nicht der Fall. Vor allem nicht hinter den 


Kuliſſen. 
\ FF 


Baldwin bei König Georg 


König G ee ig 
nig empfing am Montag aben 
den Minifterpräfiderten Baldwin in Audienz. 


Flugzeugabſturz 
Zwei Tobe. . 
* 2 Berlin, 24. Mai. 
mittags ſtürzte ein Fan gens der 
auf einen Uebungsplatz 1 


Die zeitung 
|| weni 


Welt ins Haus 


deulſche Kinder 
wiederum fremden 
Schulen zugeleilt 


Dieſer Tage erhielten deutſche Eltern, die 
ihre Kinder im April ordnunggemäß bei der zu⸗ 
ſtändigen Kommiſſion für die deutſchen Schulen 
angemeldet hatten, die Mitteilung, an welche 
Schule die Zuteilung erfolge. Hierbei mußte 
leider die betrübliche Feſtſtellung gemacht wer⸗ 
den, daß wiederum zahlreiche deutſche Kinder 
polniſchen Schulen zugeteilt worden ſind. Die 
betroffenen Eltern wollen ſich mit einer Bes 
rufung an den Schulinſpektor wenden. 


Es bleibt abzuwarten, in welcher Weiſe man 
dem Willen der deutſchen Eltern Rechnung tra⸗ 
gen wird. 


nachſpiel der Brefter vorfälle 


Die Breſter Vorfälle vom 13. Mai haben nun: 
mehr zu Maßnahmen ſeitens des Miniſterprä⸗ 
ſidenten und Innenminiſters Skladkowſki ges 
führt. Wie die Polniſche Telegraphenagentur 
meldet, wurden der dortige Kreisſtaroſt Fran⸗ 
ciſzek Czernik ſuſpendiert und der Leiter der 
ſozialpolitiſchen Abteilung des poleſiſchen Woje⸗ 
wodſchaftsamtes Kazimierz Rolewicz nach 
dem Wojewodſchaftsamt in N ver⸗ 
ſetzt. Den genannten Beamten wird falſche Un» 
terrichtung der vorgeſetzten Behörden und die 
Unterlaſſung energiſcher Maßnahmen gegen dig 
Zwiſchenfälle zum Vorwurf gemacht. 


Wie Polen fi feiner Volksgenoſſen 


im Ausland annimmt 


Die Polniſche Telegraphenagentur verbreite. 
aus Wilna folgende Meldung: 


Die am ſchmerzvollen zweiten Jahrestag de⸗ 
Todes des Marſchalls Pilſudſki auf einer außer⸗ 
ordentlichen Tagung verſammelten Mitglieder 
der Polniſchen Militär⸗Organiſation (POW) 
in Wilna haben auf die Kunde der ſich in 
Kowno immer öfter ereignenden Ausſchreitun⸗ 
gen der litauiſchen Chauviniſten gegenüber den 
polniſchen Brüdern im Kownoer Litauen und 
letztens ſogar im Verhältnis zu der wehrloſen 
polniſchen Bevölkerung, die in der Hl. Geiſr⸗ 
Kirche in Kowno betete, einſtimmig beſchloſſen: 


1. ihrer großen Empörung Ausdruck zu geber 
und gegen ſolche Kampfmethoden zu proteſtieren; 

2. bei den zuſtändigen polniſchen Behörden zu 
intervenieren, um mit allen erreichbaren Mit⸗ 
teln endlich einmal die litauiſche Regierung zu 
zwingen, die Rechte der polniſchen nationalen 
Minderheit im Kownoer Litauen zu achten; 


3. den verfolgten Volksgenoſſen in Litauen 
das Mitgefühl auszuſprechen und fie zur beharr⸗ 
lichen opferbereiten Arbeit für die Erhaltung 
der polniſchen Sprache, Geſchichte und Kultur 
aufzufordern; 

4. dieſen Beſchluß durch den Rundfunk und 
durch die polniſche Preſſe zu veröffentlichen. 
Dieſer Entſchließung haben ſich die Vertreter 
des Verbandes der Polen des Kownoer Landes 
angeſchloſſen. 


Polniſche Juden 


in Madagaskar unerwünſcht 


Die polniſche Regierung war kürzlich an die 
franzöſiſche Regierung mit der Anfrage heran⸗ 
getreten, ob dieſe bereit ſei, die Niederlaſſung 
polniſcher Juden in den franzöſiſchen Kolonien 
zu geſtatten. In Ausſicht war dafür hauptſäch⸗ 
lich Madagaskar genommen. Ueber die Unters 
redung, die zwiſchen dem Kolonialminiſter und 
den Mitgliedern der polniſchen Madagaskar⸗ 
Kommiſſion kürzlich geführt wurde, iſt nunmehr 
eine amtliche Mitteilung ausgegeben worden, 
in der klar zum Ausdruck kommt, daß die fran⸗ 
zöſiſche Regierung von dem polniſchen Vorſchlag 
nicht gerade entzückt iſt. Es wird darauf ver⸗ 
wieſen, daß Madagaskar ein beſonders ſchwie⸗ 
riges Siedlungsland iſt. „Wir ſtehen Koloni⸗ 
ſationsexperimenten in Madagaskar freundlich 
gegenüber, weil wir eine liberale Haltung 
gegenüber befreundeten Nationen einnehmen, 
die keinen Kolonialbeſitz haben. Dies ſoll aber 
nicht ſo ausgelegt werden, daß wir eine Maſſen⸗ 
auswanderung von Menſchen hervorzurufen 
wünſchen.“ 


Indianer erſchlagen Koloniſten⸗ 
familien in Chaco 


Buenos Aires, 24. Mai. 

Die Kolonie Caſtelli in Chaco wurde am 
Wochenende von einer Indianerhorde überfal⸗ 
len. Die Rothäute verſuchten das Vieh der 
Koloniſten wegzutreiben. Die Koloniſten ſetz⸗ 
ten ſich heftig zur Wehr. Da die Indianer je⸗ 
doch in der Ueberzahl waren, konnten ſie wenig 
erreichen. Eine Koloniſtenfamilie, Vater, Mut⸗ 
ter und zwei Kinder, wurden von den In⸗ 
dianern ermordet. Andere Koloniſten wurden 
von den Räubern ſchwer mißhandelt. Die 
Koloniſten aus der Umgegend haben daraufhin 
einen Selbſtſchutz organiſiert. Ebenfalls wurde 
Polizei in die Gegend entlandt. 
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Mittwoch, den 26. Mai 1937 


Bolſchewiſtiſche Flieger 


bombardieren wehrloſe Bevöllerung 


Der nationale Heeresbericht vom Montag 


Salamanca, 25. Mai. 


Der nationale Heeresbericht vom Montag 
beſagt: 

Front von Aragon: Gewehr⸗ und Geſchütz⸗ 
feuer. 

Front von Soria: Ein kleiner gegneriſcher 
Angriff im Abſchnitt von Inviernas iſt geſchei⸗ 
tert. Der Gegner hat über 50 Verluſte. 

Biscaya⸗Front: Die nationalen Truppen ſind 
weiter vorgegangen und haben Pagachueta, 
Urtscoecha, Höhen im Südweſten von Paga⸗ 
chueta, Garay und einen Kilometer nordöſtlich 
von Purre beſetzt. Der Feind verlor über 100 
Tote. 19 Milizen liefen über. 

Front von Leon: Die nationalen Truppen 
beſetzten am Montag morgen die feindliche 
Bergſtellung Pena Ubina; der Gegner verlor 
20 Tote, 8 Gefangene, ein Maſchinengewehr und 
zwölf Gewehre. 

An den Fronten von Aſturien, Avilla und 
Madrid: Nichts Neues. 

Südarmee: Leichtes Feuer in den meiſten Ab⸗ 
ſchnitten. 

Fliegerei: Die nationalen Flieger ſchoſſen 
zwei Apparate ab, die von Frankreich kommend, 
die bolſchewiſtiſche Zone an der kantabriſchen 
Küſte erreichen wollten. Einer ſtürzte in San 
Sebaſtian ab, der andere fiel brennend über 
Bilbao nieder; andere Flugzeuge wurden über 
dem Meer von unſeren Jagdfliegern verfolgt. 

Die feindliche Fliegerei bombardierte die 
Zivilbevölkerung von Malorka. Von den fünf⸗ 
zehn Toten und fünfzig Verwundeten war nur 
einer Polizeibeamter, alle übrigen Frauen und 
Kinder. Die gegneriſchen Luftangriſſe auf offene 
Städte im Hinterlande des nationalen Spanien 
haben in den letzten Tagen 300 Tote und 500 
Verwundete, hauptſächlich Frauen und Kinder, 
zum Opfer gefordert. Wir werden gezwungen 
ſein, energiſche Maßnahmen dagegen zu er⸗ 


greifen. : 
Bilbao ohne Brot 


Paris, 25. Mai. 

Aus Bilbao wird gemeldet, daß die Zivil⸗ 
bevölkerung ohne Brot iſt. Am Montag hätte 
bereits kein Brot mehr gebacken werden können. 


Engliſche Kommuniſlen kämpfen 
in Spanien 


London, 25. Mai. 

Aus einem Vorbericht zur kommenden Jah⸗ 
restagung der Kommuniſtiſchen Partei Englands 
geht hervor, daß augenblicklich 400 engliſche ein⸗ 
geſchriebene Mitglieder der Kommuniſtiſchen 
Partei in der ſogenannten „Internationalen 
Brigade“ auf ſeiten der ſpaniſchen Bolſchewiſten 
kämpfen, von denen bisher im Laufe des Bür⸗ 
gerkrieges 100 gefallen ſind. Weiter wird ge⸗ 
meldet, daß zur Unterſtützung der ſpaniſchen 
Bolſchewiſten vom Zentralausſchuß der Kommu⸗ 
niſtiſchen Partei Englands bisher 18 000 Pfund 
geſammelt worden ſind. 


England wartet auf Antwort 
im Fall der äthiopiſchen 
Miſſionare 
; London, 25. Mai. 
In Beantwortung einer Anfrage im Unter 
haus teilte Unterſtaatsſekretär Lord Tranborne 
mit, daß das von den italieniſchen Truppen 
beſetzte Gebiet Aethiopien weiterhin vergrößert 
worden ſei. Anſcheinend ſei jetzt ganz Aethio⸗ 
pien mit Ausnahme eines gewiſſen Bezirks im 
von den italieniſchen Truppen beſetzt. 
Zu einer Ausweiſung britiſcher Miſſionare 
aus Aethiopien teilte Lord Cranborne mit, die 


heinrich Gulberlel, ein Künder 
des Auslanddeulſchlums 


\ Zum 60. Geburtstag des Dichters. 


italieniſchen Regierung habe die diesbezüglichen 
engliſchen Fragen noch nicht beantwortet. Dieſe 
Verzögerung ſei, ſo erklärte er, unbefriedigend. 


Proleſtſchriit Englands 
in Burgos 


London, 24. Mai. 


Im Unterhaus teilte Lord Cranborne mit, 
die nationalſpaniſchen Behörden hätten die 
Ladung der Schiffe „Vernando L. de Ybara“ 
und „Mar Baltico“ als Kriegspriſe beſchlag⸗ 
nahmt. Der britiſche Botſchafter in Hendaye 
habe einen energiſchen Proteſt bei den natio⸗ 
nalſpaniſchen Behörden hiergegen eingelegt. 
Die britiſche Regierung beurkeile dieſe Maß⸗ 
nahme ernſt und verlange die Einſtellung 
derartiger Handlungen ſowie die ſofortige 
Freigabe der fraglichen Schiffsladungen. 


Frankreich warnt 
die Dalencia-Bolichewiften 


London, 25. Mai. 


In der im Communique über die geſtrige 
Sitzung des Nichteinmiſchungsausſchuſſes er⸗ 
wähnten franzöſiſchen Erklärung gibt die fran⸗ 
zöſiſche Regierung eine eingehende Darſtellung 
von der Landung von 16 ſowjetſpaniſchen Mili⸗ 
tärflugzeugen bei Toulouſe am 8. Mai und 
der Landung von 17 ſowjetſpaniſchen Militär⸗ 
flugzeugen bei Pau am 17. Mai. Dieſe Dar⸗ 
ſtellung enthält nichts Neues außer der Tat⸗ 
ſache, daß drei Flugzeuge der letzterwähnten 
Staffel bei der Zurückſendung ihre Bewaffnung 
behalten durften, um „der Gefahr eines An⸗ 
griffes der gegneriſchen Luftwaffe“ entgegen⸗ 
treten zu können. Weiter heißt es in der Er⸗ 
klärung, daß die franzöſiſche Regierung ihre 
Maßnahmen zur Kenntnis der Valencia⸗Bol⸗ 
ſchewiſten gebracht und deren Aufmerkſamkeit 
nachdrücklichſt auf die Tatſache gelenkt habe, 
daß im Wiederholungsfalle die franzöſiſchen Be⸗ 
hörden ſich gezwungen ſehen könnten, ſowjet⸗ 
ſpaniſche Flugzeuge, die in Frankreich landen 
ſollten, zurückzuhalten. 


Um den Waffenſtillſtand in Spanien 


Die engliſche Aktion bereits geſcheitert? — Peſſimismus in London 


London, 25. Mai. 


Verſchiedene Blätter unterſuchen im Zuſam⸗ 
menhang mit der Montagſitzung des Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuſſes den Stand der Verhand⸗ 
lungen um einen Waffenſtillſtand in Spanien. 
Ganz allgemein kommt dabei zum Ausdruck, daß 
man wenig Hoffnung auf deſſen baldige Ver⸗ 
wirklichung hegt. f 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ meint, 

im Nichteinmiſchungsausſchuß ſei man ſich 

darüber im klaren, daß ſelbſt unter den 

beſten Bedingungen eine völlige Zurück⸗ 
ziehung der ausländiſchen Freiwilligen aus 

Spanien erſt in 3 Monaten zuſtande kommen 

könne. 

Zum Beſchluß des Nichteinmiſchungsausſchuſſes, 
einen Aufruf an beide Parteien in Spanien 
zwecks Humaniſierung der Kriegführung zu 
ſenden, meint der Korreſpondent, man könne 
es wohl als ſicher betrachten, daß dieſer Vor⸗ 
ſchlag von ſämtlichen 27 Staaten des Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuſſes gutgeheißen werde und daß 
alle dafür ſeien, einen ſolchen Appell ſofort ab⸗ 
gehen zu laſſen. 


Vernon Bartlett meint im „New Chronicle“ 
unter anderem, die engliſche Hoffnung, daß der 
Augenblick gekommen ſei, um jetzt zu einem 
Waffenſtillſtand in Spanien zu gelangen, ſei 
verſchwunden. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Herald“ ſchreibt, 


mit Ausnahme einer freiwilligen und teil⸗ 
weiſen Zurückziehung der ausländiſchen 
Freiwilligen in Spanien ſei eine geſamte 
Zurückziehung der Freiwilligen unmöglich, 
ſolange kein Waffenſtillſtand erreicht ſei. 


Der von den Sachverſtändigen des Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuſſes ausgearbeitete Plan würde 
übrigens rund 1 Million Pfund Sterling koſten. 


Ueber die Feſtlegung des Begriffes „aus⸗ 
ländiſche Freiwillige“ beſtünden noch Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten. Es ſei geplant, Sonderbeauf⸗ 
tragte einzuſetzen mit der Aufgabe, die Frei⸗ 
willigen zu identifizieren, die dann in Lagern 
geſammelt werden ſollten, um von dort aus 
über die Grenze geſchafft zu werden. Eine 
derartige Aufgabe würde aber Monate dauern 
und ſei unmöglich, ſolange noch gekämpft werde. 


3 1 6 


Zum Tode Rochefellers 


Nur 25 Millionen Dollar für die Erben 


Die größte Ueberraſchung nach dem Tode des 
98jährigen Milliardärs und Petroleumkönigs 
John D. Rockefeller, der als „John D.“ im 
Volksmunde lebte und eine legendäre Geſtalt 
geworden war, iſt die, daß er feinen Hinter⸗ 
bliebenen nur 25 Millionen Dollar in bar 
hinterlaſſen hat. Weiterhin hat er 530 Millio⸗ 
nen Dollar für erzieheriſche, kirchliche und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Zwecke vermacht. 


* 


Aus USA. kommt die Nachricht vom Tode 
Rockefellers. Sie verblüfft Rockefeller, lebte 
denn der überhaupt noch? Er hat ſich ſelbſt 
überlebt. Es gab eine Zeit, da ſein Name ein 
Begriff, ein Symbol märchenhaften Reichtums 
und unvorſtellbarer Macht war und im bild⸗ 
haften Sprachgebrauch Kröſus und Midas ver⸗ 
vrängt hatte. John Rockefeller, der Milliardär, 
der Petroleumkönig, der reichſte Mann der 


tum geworden. 


Der Kämpfer Heinrich Gutberlet hat ſeine Dichtung aber 
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deutſchtum intereſſierte Menſchen u. 6 
Sudetendeutſchen ausgehend, hat er völkiſche Gedichte auch über 
die anderen auslanddeutſchen Gebiete, über Siebenbürger und 
Balten, über Danzig und Südtirol geſchrieben und iſt dadurch 
zum Künder volksdeutſchen Denkens für das geſamte Deutſch⸗ 


Welt, der Herzog einer neuen Zeit, die den 
wilden Weſten ſterben ließ und die Romantik 
des Oelprinzen durch Länder verbindende Rohr⸗ 
leitungen erſetzte. Rockefeller galt der Zorn der 
Hausfrau, wenn das Petroleum teurer wurde, 
Rockefeller diktierte in den Erdölpreiſen das 
Schickſal von Gewerben und Induſtrien, ent⸗ 
wickelte mit den Erdölderivaten neue Möglich⸗ 
keiten der Wirtſchaft und des Verkehrs. Er 
war der Uebergang vom Pferdezeitalter zu dem 
des Automobils und damit einer der Weg⸗ 
bereiter des heutigen Amerika der Wolkenkratzer 
— Rekorde, der Rationaliſierung und der 
Truſts. 


John Rockefeller war ungewollt der Künder 
einer neuen Zeit, aber ſein Werk und dieſe Zeit 
waren ſchneller als er; ſie liefen ihm davon. 
Ihm war beſchieden, was wenigen der ganz 


Großen aus der Wirtſchaft beſchieden iſt: in 


mehr als bibliſchem Alter Ruhe zu genießen 
und Abſtand zu halten von dem Lebenswerke, 
das er auf der Höhe des Erfolges Nachfolgern 
in die Hände gegeben hatte, denen ſein Glück 
treu blieb, obwohl ſie ſelber nichts zuzuſetzen 
hatten, als weiter ſeine Tradition fortzuführen. 
Die Welt verlangte nichts mehr von John D. 
Rockefeller und eine Zeit, die anders, als die 
ſeiner Jugend⸗ und Mannesjahre, gefiel ihm 
nicht mehr, obwohl ſie ſeinen Geſchäften günſtig 
blieb und auch dem Ruheſtändler weiterhin 
Millionengewinne in den Schoß warf. Er zog 
ſich von der Welt zurück, um ſeine alten Tage 
zu verleben, wie er es in ſeinen Blütejahren 
ſich erträumte, und die Welt nannte jetzt alt⸗ 
modiſch und ſpleenig, was man dem Petroleum⸗ 
könig auf der Höhe ſeines Schaffens als Eigen⸗ 
art und Genialität ausgelegt hatte, ſeine Be⸗ 
dürfnisloſigkeit und ſeinen puritaniſchen Le⸗ 
benswandel, ſein Einſamkeitsbedürfnis und ſei⸗ 
nen Hang zum Landleben, ſeine Freude an 
harmloſen Vergnügungen und am Ballſpiel. Sie 
verzieh ihm nicht, daß ſein Alter ſo gar nicht 
der Vorſtellung entſprach, die man ſich vom 
Lebenswandel eines Millionärs, eines Milliar⸗ 
därs zu machen pflegt, und daß es noch weniger 
den Vorſtellungen gerecht wurde, die hergebrach⸗ 
terweiſe nun einmal für einen 80⸗ und 90jähri⸗ 
gen gelten. Und die echten, ganz ſmarten 
Amerikaner haben ihm nie verziehen, daß ein 
Mann, der Milliarden „gemacht“ und weitere 
hätte machen können, ohne bankerott gemacht zu 
haben, mit 55 Jahren ſich vom Geſchäft zurüd- 
zog, um Gartenbau zu treiben, Golf zu ſpielen 
und im kleinen Kreiſe Moral zu predigen Man 
ſchwieg ihn tot. Er blieb ein reicher Mann, 
aber er war als großer Mann zur hiſtoriſchen 
Perſönlichkeit geworden, für die Gegenwart eine 
Bilderbuchfigur. 


Seine Zeit hatte ihn überlebt und er ſich 
ſelber als Typus. Denn in der Zeit von heute 
wäre er und ſein Werdegang nicht mehr mög⸗ 
lich geweſen — wie auch nicht in früheren 
Jahrhunderten. Nur an der Wende vom folo- 
nialen Agrarland zum Induſtrieſtaat auf jung⸗ 
fräulichem Boden mit neuentdeckten faſt grenzen 
loſen Naturſchätzen war der Rockfeller⸗Erfolg 
möglich und notwendig. 1839 geboren als Sohn 
eines kleinen aber rührigen Kaufmannes, er⸗ 
zogen in der Gewohnheit der Arbeit und im 
Glauben an die Allmacht des Geldes, machte 
er ſich ſchon mit neunzehn Jahren ſelbſtändig, 
trat mit 23 in die junge Erdölbranche und er⸗ 
kannte bald die Transportfrage als ihr be⸗ 
herrſchendes Problem. Er ſchuf ſich Transport 
möglichteiten und monopoliſierte die vorhande⸗ 
nen; in der Wahl der Mittel war er dabei 
nicht wähleriſch. Die Produzenten hatte er 
damit in der Hand. Schon mit 31 Jahren legte 
er den Grund zum Petroleumtruſt. Keine Anti⸗ 
truſtgeſetzgebung hat ihn je gehindert. Er hat 
ſtets die Geſetze befolgt, weil er ſtets Wege 
fand, ſie zu umgehen. Er gewann ſich den 
Weltmarkt, weil er als erſter den Gedanken 
hatte, Bedarf für ſeine Ware zu wecken, wenn 
keiner vorlag. Er ſchuf gute und billige Lam⸗ 
pen, die et auch mit Verluſt verkaufte, um ihre 
Beſitzer zu erziehen, Petroleum zu kaufen, an 
dem hoch verdient wurde. 


Petroleum war ſeine Domäne. Andere Ge⸗ 
ſchäfte hat er nicht verſchmäht, aber ſie ſind 
ihm ſelten geglückt, und er hat ſich auch nie 
entſcheidend in ihnen engagiert, wenn er nicht 
Rückwirkungen auf ſein Petroleumgeſchäft er⸗ 
hoffte oder dieſe anderen Geſchäfte Mittel jeiner 
Truſtpolitik waren. 


Mit 55 Jahren zog er ſich zurück. Ihn konn⸗ 
ten Milliarden nicht mehr reizen. Ihn reizt 
ein Blumenbeet, eine Gießkanne, ein Häuschen 
im Grünen, die Dinge, die ihm als Kind un⸗ 
erreichbar geweſen waren wie ſeinen Eltern. 
Et hatte keine Veranlaſſung, wieder einzugrei⸗ 
fen in das Räderwerk. 
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Am 24. Mat vollendete der in Hersfeld in Heſſen geborene, [ nicht nur für das bedrohte Auslanddeutſchtum in die Wagſchale | die vom jungen Deutſchland mit Begeiſterung durch alle Lande 
derzeit in Breslau lebende Dichter Heinrich Gutberlet, ſein [ geworfen. Zu einer Zeit, als es im Deutſchen Reich durchaus geitagen wurden 8 „Feuerſpruch“ tauſendemale an 
60. Lebensjahr und zahlreiche Verbände bereiten ihm in der | unklug erichien, ſeine völkiſche N öffentlich zu dokumen⸗ onnwendfeuern begeiſtert ge worden. Das 1 
Reichshaupiſtadt eine gemeinſame Feierſtunde. Das Ausland- tieren, hat er in flammenden V rſen gegen die Verſeuchung in Polen hat dieſen Feuerſpruch Heinrich Gutberlets einem 
deutſchtum Hat ganz beſondere Veranlaſſung, dieſem verdienten und für den Führergedanken gekämpft. Natlonallied erhoben, weil ſeine kämpferiſche Einſtellung zu⸗ 
völkiſchen Mann zu ſeinem Geburtstage herzliche Glückwünſche RL tiefit das erfühlte, was deutſches Volkstum in Not bewegt. 
Ag denn er iſt einer der Erſten geweſen, der ſich mit Seine politiſche Lyrik hat ihn in der deutſchen Jugend- N 

Kraft ſeiner ganzen Perſönlichkeit und jeiner Kunſt für die bewegung, 8 bei den Jugendlichen. die wanderten, be⸗ Was dich 
Gemeinſamkeit alles Deutſchen dies- und jenjeits der Grenzen kannt gemacht. Leider iſt Heinrich Gutberlet als formvollen⸗ Eine . he 
eingeſetzt hat. deter, Frag svoller Lanßſcheftslpatter und Dichter inner⸗ Gibt dir Sonnenkraft! 
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Wie ſehr ein ſtarkes Erleben eines jugendlichen Menſchen 
ann Werden und Wirken e ee ſein kann, 
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Wanderung durch das Egerland und lernte hier 
zum erſtenmal das Problem des Grenzdeutſchtums kennen. Er 

ckt von dem, was er geſehen hatte, daß er eine ganze 
ö mmender Gedichte verfaßte. die zutſeſſt den grenzdeut⸗ 
ſchen Kampf erfühlten. Seit dieſer Zeit iſt der Name Heinrich. 
Gutberlets aus der Arbeit für das Auslanddeutſchtum nicht 
mehr 9 Seine, Kampflieder aus der Oſtmark“ wur⸗ 
den Ende Jahrhunderts für viele am Ausland⸗ 
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Deutſch jei bis ins Mark! F. H. K. 


Nr. 117 


Aus Stadt 


itttwoch, den 26. Mai 1937 


und Land 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 25. Mai 


Mittwoch: Sonnenaufgang 3.43, Sonnen⸗ 
untergang 19.55; Mondaufgang 20.21, Mond⸗ 
untergang 3.34. 

Waſſerſtand der Warthe am 25. Mai + 0,40 
Meter. 

Wettervorherſage für Mittwoch, den 26. Mai: 
Weiterhin Fortdauer des vorwiegend heiteren 
und ſommerlich warmen Wetters mit Mittags⸗ 
temperaturen um 26 Grad. Bei leichten Win⸗ 
den wechſelnder Richtung in den Nachmittags⸗ 
ſtunden einzelne erdliche Gewitter. 


Wichtige Fernſprechſtellen 


Jernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Jeitanſager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89, 


Teatr Wielki 


Dienstag: „Das Dreimäderlhaus“ 
Mittwoch: „Das Dreimäderlhaus“ 
Donnerstag: „Tosca“ 

Freitag: „Das Dreimäderlhaus“ 
Sonnabend: „Fauſt“ 


Kinos: 
Apollo: „Der tanzende Pirat“ (Engl.) 
Gwiazda: „Abitur“ (Engl.) 
Metropolis: „Liebesgeflüſter“ (Deutſch) 
Sfinks: „Ihre erſte Liebe“ (Engl.) 
Slonce: „Ihrer drei“ (Engl.) 
Wilſona: „Haus Nr. 56 (Engl.) 


— 


Geſellſcha ksfahrk der Welage 
zur RKeichnährſtandsausſlellung 
in München 


Von der Deviſenkommiſſion in Warſchau 
ging uns heute der ſchriftliche Beſcheid zu, 
daß für jede Perſon bis zu 200,— zl zur 
Mitnahme bewilligt ſind. Der Kauf von RM 
kann jedoch nur in der Weiſe erfolgen, daß 
jeder Teilnehmer für die Hälfte Regiſtermark 
und die weitere Hälfte Reichsmark zum offi⸗ 
ziellen Kurſe von 212,36 erwirbt. Die uns 
zuteil gewordene Information, wonach RM 
zum vollen Kurſe in beliebiger Höhe erwor⸗ 
ben werden können, iſt durch den ſchriftlichen 
Beſcheid der Deviſenkommiſſion überholt. 
Es wird gebeten, die Einzahlungen bei dem 
Reiſebüro „Orbis“, hier, unverzüglich vorzu⸗ 
nehmen, damit die Anſchaffung der RM 
rechtzeitig erfolgen kann. Welage. 


Deulſcher Nalurwiſſenſchaftlicher 
Berein 


Der nächſte Leſeabend des Vereins findet 
am Mittwoch, dem 26. Mai, um 20 Uhr in 
der Bücherei des Schillergymnaſiums, 
Jagielly, ſtatt. 


Pojener Radfahrerverein 


Der Poſener Radfahrerverein veranſtaltet 
am Donnerstag, 27. Mai, eine Ausfahrt nach 
Ludwikowo. Treffen der Teilnehmer um 7 Uhr 
an der Bahnüberführung nach Solatſch. Gäſte 
ſind herzlich willkommen. 


Dreiſter Einbruch 


Bisher noch nicht gefaßte Täter haben einen 
dreiſten Einbruch in die Wohnung des Handels⸗ 
fammerreferenten Kazimierz Bilarzewſki, Al. 
Marcinkowſkiego 25, verübt. Sie hatten wahr: 
ſcheinlich die Wohnung ſeit längerer Zeit beob⸗ 
achtet und ausgekundſchaftet, daß zu der Stunde 
des Einbruchs niemand zu Hauſe war. Von 
der Küche aus gelangten zwei der Banditen in 
die Wohnung, wo ſie ſämtliche Zimmer plün⸗ 
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Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr.) 

Am 13. Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
38. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

10 000 31.: Nr. 69 460. 

5000 34: Nr. 9202, 56 258, 82 678, 131465 
157 644, 167 043, 170 926. 

2000 31.: Nr. 4083, 11391, 14586, 68 584 
70 015, 73 143, 78 068, 95 477, 114 772, 133 088 
134 160, 151 189, 155 652, 156 263, 172 583, 180 678 

Nachmittagsziehung: 

20 000 31.: Nr. 84 580. 

10 000 31.: Nr. 4135, 23 090, 92 475. 

5000 31.: Nr. 85 629, 86 300, 139 471. 

2000 31.: Nr. 43 079, 43775, 71 625, 94 050 
94 153, 98 880, 109 079, 113 433, 115 882, 150 499 
158 968, 161 771, 164 491, 173 246, 187 411, 191 165 
192 707, | 


Der jtellvertretende Finanzminiſter Switaljfi 
hat einem Vertreter der Warſchauer Preſſe über 
die Aktion der Liquidierung von Steuerrückſtän⸗ 
den u. a. folgendes erklärt: 


Das betreffende Rundſchreiben des Finanz⸗ 
miniſteriums ſieht die Schaffung beſonderer Li⸗ 
quidationsreferate in allen Finanzämtern vor. 
In erſter Linie werden die kleinen Steuerrück⸗ 
ſtände bis zu einem Zloty, bei der Lokalſteuer 
bis zu 5 Zloty von Amts wegen liquidiert. 
Annulliert wird die Pfändung wertloſer Gegen⸗ 
ſtände oder ſolcher, die mit der Zeit ihren Wert 
verlieren. Was die Pfändung von Mieten be⸗ 
trifft, ſo werden die Finanzämter von jetzt ab 
auf die pünktliche Einzahlung der gepfändeten 
Mieten dringen. Niedergeſchlagen werden rück⸗ 
ſtändige Gebühren für Zwangsvollſtreckungen 


derten, indem ſie dabei die Schlöſſer mit einer 
Geflügelſchere aufſchnitten. Silberne Beſtecke, 
Schmuckſachen, Kleidungsſtücke, Wertpapiere und 
375 31. in bar fielen den Dieben in die Hände. 
Als das Dienſtmädchen nach Hauſe kam, gab 
der Dritte, der auf dem Hofe Schmiere ſtand. 
ein Zeichen, worauf die Einbrecher mit ihrer 
Beute, die ſie in einem Koffer verpackt hatten, 
verſchwanden. 


Finniſcher Beſuch 


Am geſtrigen Montag weilten Gäſte aus 
Finnland einige Stunden in unſerer Stadt, und 
zwar der Stadtpräſident von Helſingfors, Tu⸗ 
lemheimo, der Departementschef Lennoth vom 
finniſchen Unterrichtsminiſterium und der Di⸗ 
rektor der finniſchen Fluglinien, Staehli. Nach 
einem Frühſtück machten die Gäſte eine Rund⸗ 
fahrt durch die Stadt und flogen dann nach 
Berlin. 


Jreundſchafts ahrt deulſcher 
und polniſcher Paddler 


Der Bromberger Paddlerklub „Wodnik“ 
veranſtaltete dieſer Tage eine Freundſchafts⸗ 
fahrt vom Müskendorfer See bis Bromberg. 


Rawicz (RNRawitſch) 

— Neuer Bürgermeiſter. Der bisherige kom⸗ 
miſſariſche Bürgermeiſter Ferfet wurde am Sonn⸗ 
abend in Koſten als Bürgermeiſter ins Amt 
eingeführt und hat geſtern unſere Stadt ver⸗ 
laſſen. An ſeine Stelle tritt als kommiſſariſcher 
Bürgermeiſter Herr Magiſter Boleſlaw Macio⸗ 
ſzczyk, der geſtern abend 6 Uhr in ſein Amt 
eingeführt wurde. 


Nowy Tomysl (Neutomiſchel) 


an. Todesfall. Am Sonntag verſtarb hier ein 
alteingeſeſſener, angeſehener Bürger, der frühere 
Brauereibeſitzer Hermann Pflaum im Alter 
von 86 Jahren. Der Verſtorbene war der Be- 
gründer der hieſigen großen und weithin be⸗ 
kannten Brauerei. 

an, Ein 85jähriger. Seinen 85. Geburtstag 
beging am 21. d. Mts. der Wegemeiſter a. D. 
Hermann Ziebell aus Neutomiſchel. Der 
alte Herr iſt noch rüſtig; am Geburtstagsmorgen 
wurde ihm zu ſeiner Freude von den Poſaunen⸗ 
bläſern ein Ständchen gebracht. 


Opalenica (Opalenitza) 

an. Unglücksfall. Hier verunglückte ein Kut⸗ 
ſcher aus Urbanowo. Beim Pferdetränken 
ſcheute das vor einen leichten Dogcart ge⸗ 
ſpannte Pferd und jagte davon. Der jugend⸗ 
liche Kutſcher wurde dabei vom Wagen geſchleu⸗ 
dert, überfahren und blieb mit ſchweren Kopſ⸗ 
verletzungen beſinnungslos liegen. Trotz baldi⸗ 
ger ärztlicher Hilfe ſtarb er nach 15 Minuten, 
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. 
Das Pferd raſte die Lindenſtraße weiter entlang 
und prallte dort mit dem Wagen des Landwirts 


\ Kaſchik zuſammen, deſſen Pferd dabei ein Bein 


| 
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16. VIIL.— 14. VIII. Nordkap, Island, 
Spitzbergen ab 21. 1.090.— 


6. VIII. — 29. VIII. Nordkap, 
Spitzbergen ab l. 700.— 


WAGONS -LITS- LOOK 


Poznan, Pieraekiego 12. 


Zur Liquidierung von Steuerrückſtänden 


zugunſten des Fiskus bis zur Höhe von 50 Zloty 
ſowie rückſtändige Vollſtreckungsgebühren bis zu 
5 Zloty. Dies erfolgt, wenn die grundſätzlichen 
Rückſtände ganz bezahlt oder geſtrichen worden 
ſind. Die Liquidierung von uneintreibbaren 
Rückſtänden ermöglicht die Herausgabe neuer 
Ausführungsbeſtimmungen zur Steuerordnung, 
die die Berechtigungen der Finanzämter zur 
Streichung von Rückſtänden erweitern. Die 
Politik der Steuererleichterungen bis zur Pfän⸗ 
dung ſoll liberaler betrieben werden, aber nach 
der Pfändung wird man ſtrenger vorgehen als 
bisher. Die Vollſtreckungsgebühren ſind vom 
Miniſterrat erheblich geſenkt worden. Ein wei⸗ 
terer Beſchluß der Regierung geht dahin, die 
Gebühren für kleine Steuerzahler zu ermäßigen, 
diejenigen für größere Forderungen dagegen zu 
erhöhen. 


PCC T! y DENEEEEBESNTEHRVE 


Es beteiligten ſich nicht nur die Mitglieder 
des Bromberger Klubs, ſondern ebenſo der 
Klubs aus Thorn, Dirſchau, Poſen, Krakau, 
Lodz, Danzig und Königsberg. Es war ein 
ganz ſchöner Gedanke eine Freundſchaftsfahrt 
auf der landſchaftlich reizvollen Brahe zuſam⸗ 
men mit Paddlern aus Deutſchland durchzu⸗ 
führen. Zur Olympiade waren bekanntlich 
polniſche Paddler nach Berlin gefahren. Die 
polniſchen Behörden zeigten weitgehendes 
Entgegenkommen, gaben den deutſchen Padd⸗ 
lern das Viſum unentgeltlich und geſtalteten 
die Zollkontrolle für die mitgebrachten Boote 
uſw. ſehr großzügig. 5 : 

Der Treffpunkt fand in Müskendorf (Cha⸗ 
rzykowo) ſtatt. Es verſammelten ſich insge⸗ 
ſamt 60 Boote mit 105 Paddlern. Die Eröff⸗ 
nung der Freundſchaftsfahrt erfolgte durch 
einen ſchlichten Begrüßungsabend. Die 
Freundſchaftsfahrt dauerte fünf Tage und 
diente nicht nur dem Waſſerſport, ſondern 
auch dem freundſchaftlichen Gedankenaus⸗ 
tauſch von Klub zu Klub und von Staat zu 
Staat. Die Fahrt wurde in vier Gruppen 
durchgeführt. Als die Fahrer die Kreisgrenze 
von Bromberg erreichten, wurden ſie vom 
Staroſten Suſki nebſt Gattin bei Mühltal be⸗ 
grüßt. Den Abſchluß fand die Fahrt in Brom⸗ 
berg mit einem kleinen Freundſchaftsabend. 


Aus Povien und Pommerellen 


brach und an Ort und Stelle durch den Tierarzt 
erſchoſſen werden mußte. 


Wolsztyn (Wollſtein) 


* Das Kreiswegebauamt in Wollſtein gibt zur 
allgemeinen Kenntnis, daß die Obſtalleen auf 
folgenden Wegen am Dienstag, dem 1. Juni, 
vormittags 11 Uhr im Sitzungsſaale des Kreis⸗ 
ausſchuſſes meiſtbietend verpachtet werden: Grätz 
— Wollſtein —Bentſchen (Aepfel und Birnen), 
CzaczNakwitz (Aepfel und Birnen), Woll⸗ 
ſtein—Zehlen (Aepfel und Kirſchen), Köbnitz— 
Groß⸗Groitzig (Kirſchen) und Schmiegel —Mauche 
(Süßkirſchen, Aepfel und Sauerkirſchen). Die 
Bedingungen liegen im Landratsamt, Zim⸗ 
mer 23, zur öffentlichen Einſicht aus. . 


* Ein größerer Fiſchdiebſtahl wurde bei dem 
Fiſchereipächter Pluczak in Karpicko in der 
Nacht zum Sonnabend verübt. Die Diebe zogen 
die geſtellten Netze, zerſchnitten ſie und hatten 
bereits 60 Pfund Fiſche in einem Sack, als ſie 
von einem Fiſchereigehilfen erwiſcht wurden, 
dem es gelang, die beiden Spitzbuben der Polizei 
zu übergeben. Im Intereſſe der Unterſuchung 
können die Namen der Fiſchräuber noch nicht 
genannt werden. Da auf dem Wollſteiner See 
ſchon mehrere ſolcher Diebſtähle vorgekommen 
ſind, iſt anzunehmen, daß es ſich bei der Feſt⸗ 
nahme der Diebe um lang geſuchte Fiſchräuber 
handelt. - 


Pniewy (Pinne) 

mr. Impftermin. Der hieſige Magiſtrat gibt 
bekannt, daß das Impfen gegen Pocken am 
Donnertag, dem 3. Juni, nachm. 2 Uhr in der 
hieſigen ſtaatlichen Volksſchule ſtattfindet. Impf⸗ 
pflichtig ſind alle im Jahre 1930 und 1936 ge⸗ 
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borenen Kinder, ſowie diejenigen, bei denen das 
Impfen in den letzten 2 Jahren nicht angegan⸗ 
gen iſt. Eltern oder Vormund der Kinder 
müſſen beim Impfen anweſend ſein Die Be⸗ 
ſichtigung der geimpften Kinder findet an. 
Donnerstag, dem 10. Juni, nachm 2% Uhr 
ebenfalls in der ſtaatlichen Volksſchule ſtatt. 


Sroda (Schroda) 


Bichtig für Zuderrübenbauer 

t. Im Zuſammenhang mit der Bekämpfung 
der Rübenblattwanze mit Hilfe von Fallgräben 
wird durch das Inſpektorat zur Bekämpfung 
dieſes Schädlings nunmehr die ſofortige Rüben⸗ 
beſtellung empfohlen, um mit Erfolg gegen die 
Rübenwanze vorgehen zu können. Die Fall⸗ 
gräben ſind erſt kurz vor dem Keimen der 
Rüben 20 bis 30 Zentimeter tief anzufertigen, 
und zwar am frühen Morgen, bevor die Rüben⸗ 
wanzen von der Erſtarrung der Nacht erwacht 
ſind. Die gepflügten und nachher gewalzten 
Fangſtreifen können noch an demſelben Tage mit 
Rüben oder einer anderen Frucht beſtellt wer⸗ 
den. Nur wenn Kartoffeln dort angebaut wer⸗ 
den ſollen, erfolgt das Auspflanzen derſelben 
erſt acht Tage ſpäter. Rübenbauer, die keine 
Fangſtreifen in dieſem Jahr angelegt und in 
ſtärkerem Maße Rübenblattwanzen feſtgeſtellt 
haben, ſollten ſich in ihrem eigenen Intereſſe an 
die zuſtändigen Inſtrukteure für Rübenblatt⸗ 
wanzenbekämpfung bei den Zuckerfabriken oder 
an die Inſpektoren bei der Zuckerfabrik in 
Opalenitza bzw. den Landwirtſchaftsſchulen in 
Schroda oder Liſſa wenden, damit an Ort und 
Stelle der Stand der Verwanzung der Rüben⸗ 
flächen feſtgeſtellt und je nach der Stärke des 
Befalls entſchieden werden kann, welche Anbau⸗ 
flächen zwecks Vermeidung von größeren Schä⸗ 
den untergepflügt werden ſollten. 


t. Von der Schützengilde. Das diesjährige 
Königsſchießen der Schützengilde fiel mit der 
Jubiläumsfeier ihres 300 jährigen Beſtehens zu⸗ 
ſammen. Es begann mit einem Gottesdienſt ir 
der katholiſchen Kirche. Nach dem Ausmarſch 
in den Schützengarten eröffnete der Vorſitzende 
des Vereins das Schießen mit drei Schüſſen zu 
Ehren der Polniſchen Republik. Darauf wurde 
noch eine Anzahl von Ehrenſchüſſen abgegeben. 
Die Würde des diesjährigen Schützenkönigs er: 
rang der Vereinsvorſitzende Herr Edmund 
Bembniſta. Vizekönig wurde Herr Michal 
Smurawa, erſter Ritter Herr Walenty Feſſer 
und zweiter Ritter Herr Grzeskowiak. Die 
Proklamierung des Königs erfolgte am Don⸗ 
nerstag, während die Schlußfeiern des Jubi⸗ 
läums am Sonntag ihren Abſchluß fanden. 


t. Blitzſchäden. Während des letzten Gewit⸗ 
ters, das über unſerer Stadt und deren Um: 
gebung niederging, wurde durch Blitzſchlag ar 


Erzieher für Kinderſommerkolonien 


Für die Wojewodſchaft Lodz iſt auf Veran. 
laſſung des Anterrichtsminiſteriums ein 
Komitee für Kinder⸗ und Jugendhilfe ins 
Leben gerufen worden, deſſen Aufgabe in erſter 
Linie die Vorbereitung von Sommerkolonien 
für Kinder iſt. Für die Stadt Lodz wurde ein 
dieſem Wojewodſchaftskomitee untergeordnetes 
Stadtkomitee ins Leben gerufen. Dadurch ſollen 
alle Bemühungen auf dem Gebiete der Kinder⸗ 
und Jugendfürſorge einheitlich zuſammengefaßt 
werden. N 

Auch die deutſche Volksgruppe in Polen führr 
bekanntlich bereits ſeit Jahren ein großzügiges 
Kindererholungswerk durch, deſſen Träger der 
Deutſche Wohlfahrtsdienſt Poſen iſt. pz. 


Nationalpark in der Talra 


Eine beſondere Kommiſſion hat dem pol: 
niſchen Unterrichtsminiſterium den Plan zur 
Errichtung eines polniſchen Nationalparkes 
in der Tatra unterbreitet. Dieſer National- 
park ſoll das geſamte in Polen liegende Ge⸗ 
biet der Tatra mit geringen Ausn⸗ n um⸗ 
faſſen und unter ein beſonderes Naturſchutz⸗ 
geſetz ſtellen. Vorgeſehen iſt die Errichtung 
verſchiedener Reſervate für die Flora und 
Fauna der Tatra, die nicht öffentlich zugäng⸗ 
lich ſein ſollen. Im Nationalpark werden 
Tierjagden, Fiſchfang, Straßen⸗ und Wege⸗ 
bau, Eiſenbahnbauten, Bau von Hotels, 
Handels: und Induſtrieunternehmungen, 
Anbringung von Reklamen, Veranſtaltungen 
von Sportkonkurrenzen, beſonders von Mo⸗ 
torrad⸗ und Autorennen, verboten ſein. Der 
Touriſtenverkehr ſoll nicht beſchränkt, wohl 
aber beſonders geregelt werden. 


Dorf durch Großfeuer vernichtet 


Warſchau, 25. Mai. In einer Siedlung des 
Kreiſes Megröw, Wojewodſchaft Lublin, ent⸗ 
ſtand in der letzten Nacht ein Schadenfeuer. Der 
durch den herrſchenden Sturm entfachte Brand 
äſcherte faſt die ganze Siedlung ein; mehr als 
hundert Wirtſchaften wurden vernichtet. Einer 
der Anſiedler kam in den Flammen um, und zehn 
Perſonen erlitten ſchwere Brandwunden. 


Mittwoch, den 26. Mai 1937 


mehreren Orten großer Schaden angerichtet. So 
zündete der Blitz in Piglowice auf der Wirt⸗ 
ſchaft des Landwirts Antoni Zandecki. Es 
brannte eine Scheune mit landwirtſchaftlichen 
Geräten nieder. Zwei weitere Schadenfeuer 
brachen durch Blitzſchlag in Gierlatowo aus, wo 
dem Landwirt Antoni Langner eine Scheune, 
zwei Schuppen, Maſchinen und landwirtſchaft⸗ 
liche Geräte verbrannten. Bei dem Landwirt 
Krzyzaniak brannte eine Scheune mit landwirt⸗ 
ſchaftlichen Geräten und 20 Zentner ungedroſche⸗ 
nem Korn ab. Auch in Schroda ſelbſt ſchlug 
der Blitz an verſchiedenen Stellen ein, glück⸗ 
licherweiſe ohne zu zünden. So zerriß ein kal⸗ 
ter Schlag an der Neklaer Chauſſee einen 
Schornſtein. In einer Wohnung wurde die 
Zimmerdecke an ſechs Stellen beſchädigt. 


Lobzenica (Lobſens) 

8 Tod durch ein Unwetter. Ueber die Ort⸗ 
ſchaft Topola bei Dreidorf ging ein Unwetter 
nieder, das von einem heftigen Hagelſturm und 
einer Windhose begleitet war. Der Beſitzer 
Stefaniak aus Dreidorf (Dzwierſzno) war zur. 
Zeit des Unwetters mit dem Abfahren von 
Stroh von einem Schober beſchäftigt. Der 
Wirbelſturm hob ihn von der Fuhre und 
ſchleuderte ihn gegen einen Baum. Während 
Stefaniak noch die Leine = durchgehenden 
Pferde zu halten verſuchte, fiel er jo unglüd- Durchgeführt werden Herren-Einzelſpiele 
lich zur Erde, daß die Räder des Wagens über Klaſſe A und B, Damen⸗ Eingelſpiele Klaſſe 
ihn hinweggingen. Am folgenden Tage iſt er | A und B, Herrendoppelſpiele, Gemiſchtes 
ſeinen Verletzungen erlegen. Doppel An 1 „Doppelſpiele, ſowie Ju: 

nioren⸗Spiele für die männliche Jugend bis 
Wyrzysk (Wirſit) zu 18 Jahren. Meldeformulare, Bedingun⸗ 

8 Verpachtung der Grasnutzungen. Die Gras⸗ gen uw. gehen den einzelnen Klubs in die⸗ 
nutzungen an den Chauſſeegräben werden vom ſen Tagen zu oder können vom Deutſchen 
Kreisausſchuß gegen Barzahlung wie folgt ver⸗ Tennis-Club Bydgoſzez, Zamojitiego 16/17, 
pachtet: In Wirſitz am 31. Mai. nachm „ erben J 
im Lokal von Koscierſki der Bezirk Wirſitz, in 9 
Nakel am 1. Juni nachm. 3 Uhr im Lokal von 
Seydak der Bezirk Nakel in Mrotſchen am 
2. Juni nachm. 3 Uhr im Lokal von Pazderſti 
der Bezirk Mrotſchen, in Weißenhöhe am 3. Juni 
nachmittags 3 Uhr im Lokal von Andryſzak der 
Bezirk Weißenhöhe, in Lobſens am 4. Juni 
nachm. 3 Uhr im Lokal der Kleinbahn der 
Bezirk Lobſens. Die Bedingungen werden vor 
den Terminen bekanntgegeben. 

§ Obſtalleen zur Pacht. Die Obſtalleen an 
den Kreis-Chaufjeen werden vom Kreisausſchuß 
gegen Barzahlung am 29 Mai mittags 1 Uhr 
im Lokal von Seydak in Nakel meiſtbietend 
verpachtet. Die Bedingungen werden vor dem 
Termin bekanntgegeben. 

8 Pockenſchutzimpfungen. Im Kreiſe Wirſitz 
finden die Pockenſchutzimpfungen für Kinder in 
der Zeit vom 26. bis 29. Mai ſtatt. Impf⸗ 
pflichtig ſind alle in den Jahren 1936, 1935 und 
1934 geborenen Kinder, die bisher aus irgend⸗ 
welchen Gründen noch nicht erſtmalig oder er⸗ 
folglos geimpft ſowie Kinder im 7. Lebens⸗ 
jahre, die bisher noch nicht zum zweiten Male 
oder erfolglos geimpft wurden. 


Szamocin (Samotſchin) 

ds. Von der Schützengilde. Bei herrlichem 
Wetter veranſtaltete die hieſige Schützengilde 
ihr diesjähriges traditionelles Königsſchießen. 
Nach einer gemeinſamen Morgenandacht in der 
katholiſchen Kirche fand nachmittags 2 Uhr der 
Ausmarſch vom Lokal Kolodziejewſki nach dem 
Stadtpark ſtatt, wo das Königsſchießen begann. 
Schützenkönig wurde Mühlenbeſitzer Sura, 1. Rit⸗ 
ter Gaſtwirt Szybowicz, 2. Ritter Stadtfekretär 
Grundkowſki. 


Kobylin (Kobilin 

by. Einfegnungsfeier. Am Trinitatis⸗Sonn⸗ 
tag fand in der hieſigen . Kirche die 
Einſegung der Konfirmanden ſtatt. Es wurden 
fünf Mädchen und acht Knaben konfirmiert. 
Kirchenchor und Poſaunenchor verſchönten die 
Feier. Gleichzeitig wurde bekanntgegeben, daß 
ſich am Donnerstag, dem 3. Juni, die vor dem 
1 Oktober 1925 geborenen Kinder zum Konfir⸗ 
mandenunterricht zu melden haben. — In 
Pakoswalde wurden am zweiten Pfingſtfeiertag 
im Anſchluß an den Gottesdienſt drei Mädchen 
und zwei Knabe konfirmiert. 


Pleszew (Pleſchen) 


Im Gemeindehaus fand am Freitag, dem 
21. Mat, die Hauptverſammlung der Orts⸗ 
gruppe Pleſchen des Verbandes für Handel und 

Gewerbe ſtatt. Der Vorſitzende Herr Stolz 
begrüßte den aus Poſen erſchienenen Haupt⸗ 
geſchäftsführer Dr. Thomaſchewski und 
den Redner des Abends Robert Styra⸗Poſen. 
Die Verſammlung begann pünktlich. Dr. Thoma⸗ 
ſchewski ſprach über die Arbeit des Verbandes 
und Robert Styra hielt einen einſtündigen 
Vortrag über die Geſchichte des Handwerks in 
Polen. Zum Schluß ergriff noch einmal der 
Geſchäftsführer das Wort, um auf die Ver⸗ 
bandsarbeit und die Berufsberatung einzu⸗ 
gehen. Die Arbeit muß in der Ortsgruppe 


Film- Besprechungen 
Stonce: „Ihrer drei“ 


Gegenſtand der ſpannend aufgebauten Hand⸗ 
lung iſt die Liebe zweier Frauen, die auf dem 
Lande in einer Schule tätig ſind, zu einem jun⸗ 
gen Arzt. Die Intrige einer Schülerin bringt 
Unheil in das Leben dieſer drei Menſchen, die 
ſchließlich ihre Exiſtenz verlieren. Wenn auch 
noch manches im Filmablauf amerikaniſch an⸗ 
mutet, ſo hinterläßt doch das wohldurchdachte 
Spiel der Darſteller einen guten und ſtarken 
Eindruck. Vor allem werden die handelnden 
Perſonen pfychologiſch wirkſam gezeichnet. jr. 


In Uebereinſtimmung mit dem letztjährigen 
Veranſtalter der „Deutſchen Tennismeiſter⸗ 
ſchaften in Polen“, dem Chorzower Lawn⸗ 
Tennic⸗Club, hat der Bromberger Deutſche 
Tennis⸗Club es übernommen, die Meiſter⸗ 
ſchaften 1937 wieder wie in den Jahren 1934 
und 1935 durchzuführen. 

Als Zeitpunkt des Turniers ſind die Tage 
vom 1.—4. Juli vorgeſehen; die urſprünglich 
geplante Zeit vom 256. — 29. Juni kam nicht 
in Frage, da der niſche Tennisverband für 
dieſe Tage die Tennismeiſterſchaften von 

leſien angeſetzt hat. 

as diesjährige Tennisturnier in Brom: 
berg, das alle deutſchen Tennisſpieler aus 
Polen zuſammenführen ſoll, wird eine be⸗ 
ſondere Note dadurch erhalten, daß es als 
Jubiläums⸗Turnier aus Anlaß des zehn⸗ 


wird. 


Jußball-Länderkämpfe 


Im vollbeſetzten Stadion von Colombes 
s wurde der ußball⸗Länderkampf 
Frankreichs gegen Irland ausgetra⸗ 
eee e eee Frankreich hatte in dieſer Saiſon mit 


intenſiver geſtaltet werden, denn was wir uns 
ſelber erarbeiten, das allein hat Wert und Be⸗ 
ſtand. Die Sitzung wurde nach lebhafter Aus- 
ſprache gegen Mitternacht geſchloſſen. 


Jarocin (Jarotſchin) 

Verpachtung der Obſtalleen im Kreiſe. Der 
Staroſt gibt bekannt, daß am 28. Mai um 
9 Uhr vormittags im Lokal Warſzawianka in 
Jarotſchin ſämtliche Obſtalleen der Kreisver⸗ 
waltung öffentlich verpachtet werden. Die 
Pachtſumme muß ſofort nach dem Zuſchlag be- 
zahlt werden. 

SG Zwangsverſteigerung. Am 21. Juni wird 
um 11 Uhr vorm. im Zimmer 9 des Jarotſchiner 
Burggerichts das Hausgrundſtück der Frau Tei⸗ 
chert, ul. Kosciuſzki 25, zwangsverſteigert. Der 
Schätzungswert des Hauſes beträgt 105 000 21, 
die Verſteigerung beginnt bei 70 000 2. Wer 
ſich an der Verſteigerung beteiligen will, muß 
vor Beginn eine Kaution von 10 500 21 hinter⸗ 
legen 

x Schadenſeuer. Infolge einer ſchadhaften 
Schornſteinanlage iſt in Turjto das Wohnhaus 
des Landwirts Soktyſiak abgebrannt. Der 
Schaden beträgt 3500 21 und iſt nur zum Teil 
durch Verſicherung gedeckt. Aus derſelben Ur⸗ 
ſache brannte in Kucharz das Wohnhaus des 
Landwirts Bieganſki ab. Hier betrug der 
Schaden über 5000 Zloty, da ſich noch Getreide⸗ 
vorräte auf dem Hausboden befanden. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 

H# Vom Pfingſtſchießen. Am 20. d. M. be: 
endete die hieſige Schützengilde ihr diesjähriges 
Königsſchießen in den neuerbauten Schießſtän⸗ 
den. Die Königswürde errang Herr Edmund 
Kryſzkiewicz, erſter Ritter wurde Herr Auguſt 
Pflantz, zweiter Ritter Herr Staniffaw Patalas. 
Wanderpokal und Meiſtertitel fielen an Herrn 
Pawel Pawlak. 

+ Verpachtung von Obſtalleen. Am Sonn⸗ 
abend, dem 29. Mai, vormittags 10 Uhr werden 
im Rathaus, Zimmer 7, mehrere der Stadt 
gehörende Obſtalleen verpachtet, die aus Süß⸗ 
und Sauerkirſchen⸗ ſowie Apfelbäumen beſtehen. 

+ Wieſenverpachtung. Die Oberförſterei 
Baſchköw verpachtet am 29. Mai um 9 Uhr 
morgens die am FTT Piaſki und im Revier 


In Budapeſt und Umgegend ging am Sonn⸗ 
tag ein furchtbares Gewitter nieder, begleitet 
von einem Wirbelſturm und Wolkenbruch. Aus 
den umliegenden Bergen ergoſſen ſich Sturz⸗ 
bäche in die Stadt. Die nächſten Bezirke waren 
wegen des Unwetters, das die ganze Stadt viele 
Stunden in ungewöhnliches Dunkel hüllte, ohne 
Beleuchtung, da die Räume des Elektrizitäts⸗ 
werks 1½ Meter unter Waſſer ſtanden. Auch 
der Straßenverkehr war ſtundenlang lahm⸗ 
gelegt. Vielfach find Häuſer und Mauern unter⸗ 
waſchen oder vom Wirbelſturm umgeworfen 
worden. In den Vorſtädten mußten etwa 
dreißig Häuſer wegen Einſturzgefahr geräumt 
werden. In Pomaz ſtürzten vierzehn von Zi⸗ 
geunern bewohnte Baracken ein. Ferner wurde 
ein Waiſenhaus überſchwemmt. Der Anſtalts⸗ 
pfarrer, der ſich in die Fluten geſtürzt hatte, um 
einen mit der Wiege fortgeſchwemmten Säug⸗ 


In eh Beſtehens des DIE ausgeſtaltet 


| 


Schweres Unwetter über VVV 


Wort vom age 


Deutſche Tennismeiſterſchaften in Polen 
wieder in Bromberg 


ſeinen Länderkämpfen wenig Glück und 
konnte von fünf Spielen nur ein einziges 
Spiel gegen 2 1:0 gewinnen. Die 
für das ſechſte Spiel der Saiſon aufgeſtellte 
Elf ſtand vor der ſchwierigen Aufgabe, das 
geſchwächte Anſehen des franzöſiſchen Fuß⸗ 
dalls durch eine achtbare Leiſtung wieder zu 
ach Gegen das hervorragende Spiel der 
rländer konnten die Franzoſen jedoch Ber 
aufkommen und mußten eine klare 2: 
Niederlage hinnehmen. 


Ueber 40 000 Zuſchauer 93 voller 
Spannung am Sonntag auf dem Prager 
Sparta⸗Platz den zum Wettbewerb um den 
Europa⸗Pokal zählenden Fußball⸗Länder⸗ 
kampf zwiſchen der Tſchechoſlowakei 
und Italien, den die italieniſche Mann: 
ſchaft mit dem knappen Ergebnis von 120 
(1:0) gewann. Damit übernahm Italien, das 
zum erſten Male in Prag im Länderkampf 
ſiegreich blieb, die Führung im Europa. 
Pokal⸗Wettbewerb. Die Italiener ſpielten mit 
155 gleichen Mannſchaft, die kürzlich gegen 

garn nicht recht gefallen konnte, die aber 
rag mit außerordentlich guten Leiſtun⸗ 
en aufwartete. Dagegen konnte in der 

annſchaft der Tſchechoflowakei ig f 
Abwehr imponieren, ie der 1 . 0 
jeden Druck und Energie vermiſſen ließ. 
die Niederlage der Tſchechoſlowakei iehti 

Be ausfiel, iſt in erſter Linie ein 
Ves ienſt des hervorragenden Torhüters 
Planicka, den man als beſten Spieler auf dem 
Platz bezeichnen durfte. Das en Mit 
Tor fiel durch den langen italieniſchen Mit⸗ 
telſtürmer Piola in der 24. Minute der erſten 
Spielhälfte. 


Lila gelegenen Wieſen Treffpunkt der EITHER 
eſſenten im Lokal Dabrowſki in Baſzköw. 

+ Ein unberufener Schreiber. Das hieſige 
Gericht verurteilte Herrn Grünik Walerian aus 
Kobylin zu 3 Monaten Gefängnis und 100 21 
Geldſtrafe, weil Geſuche an Behörden und Aem⸗ 
ter berufsmäßig angefertigt hatte, ohne im Be⸗ 
ſitze der erforderlichen Genehmigung zu ſein. 

# Kreisjugendtreffen. Am kommenden Don 
nerstag (Fronleichnam) findet in unſerer Stadt 
ein Treffen der evangeliſchen Jugend des Kir⸗ 
chenkreiſes Krotoſchin ſtatt. Nach einem Got⸗ 
tesdienſt, von Pfarrer Paeſchke⸗Kobylin gehal- 
ten, verſammelt ſich die Jugend im Gartenlokal 
Seite⸗ Konarzewo zu Lied und Spiel. 


Oströw (Oſtrowo) 
fk, Weitere Landarbeiter für Luxemburg. Für 


den zweiten Transport von Landarbeitern nach 
Luxemburg ſind hier 103 Arbeiter und 25 Arbei⸗ 
terinnen rekrutiert worden. Die Aushebungs⸗ 
kommiſſion hat ſich nun nach Kempen und 
Krotoſchin begeben, wo weitere Rekrutierungen 
erfolgen. Der Transport geht dann wahr⸗ 
ſcheinlich am 1. Juni geſchloſſen von Oſtrowo 
nach Luxemburg ab. 


fle. Ferienreiſe ans Schwarze Meer. Die hie 
ſige Geſchäftsſrelle des Reiſebüros „Orbis“ orga⸗ 
niſiert in Verbindung mit dem hieſigen Schul⸗ 
inſpektorat für die Zeit vom 15. Juli bis 
5. Auguſt eine dreiwöchige Reiſe ans Schwarze 
Meer. Die Beteiligungskoſten belaufen ſich für 
Paß, Viſum, Hin⸗ und Rückfahrt, vollſtändige 
Verpflegung und Beaufſichtigung auf rund 
300 31. Anmeldungen find bis zum 31. d. Mts. 
an die hieſige Geſchäftsſtelle des Reiſebüros 
„Orbis“, ul. Marſz. Pilſudſkiego 10, zu richten. 


Chodziez (Kolmar) 

eo, Hohes Alter. Das 95. Lebensjahr oll⸗ 
endete geſtern die Arbeiterwitwe Lüning von 
hier. Der Vorſtand der Evangel. Frauenhilfe 
überbrachte mit einem Geſchenk die Glückwünſche 
und der Poſaunenchor ſowie der Jungmädchen⸗ 
chor verſchönten mit einigen Vorträgen die 
Feier, zu der auch einige Kinder und Kindes 
kinder aus Deutſchland erſchienen waren. Die 
in recht beſcheidenen Verhältniſſen lebende Ju⸗ 


ling zu retten, iſt ertrunken. Auch aus der PBro- 
vinz werden ſchwere Unwetterſchäden gemeldet. 


Somwjet Flugzeug über dem Nordpol 
Die „United Preß“ meldet aus Moskau: 

Ein Flugzeug der ſowjetruſſiſchen Arktis⸗ 
expedition, die unter Führung von Profeſſor 
Schmidt ſteht, hat den Nordpol überflogen und 
landete ſeine elf Inſaſſen auf einem Eisfeld, 
20 Kilometer vom Nordpol entfernt, am Freitag 
früh um 11 Uhr 35 Min. Der Pol wurde um 
11 Uhr 10 Min. früh überflogen. Das Eisfeld 
treibt inmitten der Zentralregion des Nord⸗ 
pols. Vier Mitglieder der Expedition beabſich⸗ 
tigen, ein Jahr lang auf dem treiben Eisfeld 
zu bleiben, um die meteorologiſchen Verhältniſſe 
am Nordpol und ihre Eignung für die Einrich⸗ 
a einer Luftlinie „über den Pol“ zu unter⸗ 

n. 


Vergessen 


Sie bitte nicht 


die Bezugsgebühr für den Monat 
Juni zu entrichten, Sichern 
Sie sich die weitere pünktl. Zu- 

stellung des 


Posener Tageblattes 
I Al 


durch Bestellung beim näch- 
sten Postamt oder Briefträger 
bis spätestens 28. d. Monats, 


bilarin betreut noch ohne jede Hilfe ihre 
65 Jahre alte kranke Tochter ſowie drei eltern⸗ 
loſe Urenkel, von denen der älteſte 14 Jahre 
alt iſt. 


Odolanòw (Adelnau) 

fk. Keine Maſernepidemie in Suſchen. Bol: 
niſche Blätter berichteten vor einiger Zeit von 
einer Maſernepidemie in Suſchen. Wie amtlich 
feſtgeſtellt wurde, iſt dort von einer ſolchen 
nichts bekannt. Die Kinder haben nach wie von 
regelmäßig die Schule beſucht. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. In der evangeliſchen Kirche wurden am 
Trinitatis⸗Sonntage zehn Mädchen und ſieber 
Knaben von Paſror Müller konfirmiert. Die 
Konfirmanden wurden vom Anterrichtsſaal 
unter den Klängen des Poſaunenchors feierlich 
vom Kirchenrat zum Gotteshauſe geleitet. Der 
Kirchenchor verſchönte die Feier. Kleinere Fa/ 

milienfeiern beſchloſſen den bedeutſamen Tag. 


Sieraköw (Zirfe) 

hs. Ertrunken ift am Freitag vormittag auf 
tragiſche Weiſe der 30 Jahre alte Fleiſcherſohn 
Franciszek Paech. Der Ertrunkene wollte mit 
einm Netz in der Nähe des Geſtüts fiſcher 
gehen, fand jedoch das Netz nicht vor, da ſeine 
beiden Brüder ihm zuvorgekommen waren. Ver⸗ 
ärgert ſuchte er die Brüder und nahm ihnen das 
Netz ab. Als er mit dem Netz davonlief, ver. 
folgten ihn die Brüder, um ihm das Netz wieder 
abzunehmen. Kurz vor dem Einholen ſprang 
P. mit voller Kleidung in die Warthe, ver⸗ 
wickelte ſich im Netz, bekam Herzſchlag und er⸗ 
trank wenige Meter vom Ufer entfernt. Seine 
Leiche wurde einige Stunden ſpäter geborgen. 


Gniezno (Gneſen) 

ew. Einſegnung. Am Trinitatis⸗Sonntag fand 
um 10 Uhr vormittags in der evangeliſchen 
Kirche durch Superintendent Schulze die feier⸗ 
nt Einſegnung von 21 Knaben und 23 Mädchen 
ſtatt 
ir ew. Neuer Schützenkönig. Am letzten Sonn ⸗ 
tag hat im Schützenhauſe die feierliche Prokla⸗ 
mation des neuen Schützenkönigs und jeiner 
beiden Ritter ſtattgefunden. Schützenkönig 
wurde Stefan Szymczak, erſter Ritter Bäcker⸗ 
meiſter Michal Maliſzewſki und zweiter Ritter 
Fabritbeſitzer Ludwig Karpiuſki. 

ew. Von der Welage. Am Freitag, dem 
21. Mai, fand um 11 Uhr vormittags im Zivil⸗ 
kaſino eine Orts- und Kreisgruppenverſammlung 
der Welage Gneſen ſtatt. Herr Paul Arndt⸗ 
Grünfeld eröffnete die Verſammlung und be⸗ 
grüßte die Erſchienenen. Darauf ergriff Herr 
Baehr⸗Poſen das Wort, der einen Vortrag über 
das Thema „Die polniſche Landwirtſchaft und 
der Vierjahresplan“ hielt. Anſchließend gaben 
die Kaſſenprüfer den Bericht über die ſtatt⸗ 
gefundene Reviſion. Die Entlaſtung des Vor⸗ 
ſrandes wurde einſtimmig erteilt. Alsdann 
wurde zur Wahl der Vorſtände der Orts⸗ und 
der Kreisgruppe geſchritten. Zum Kreis- 
gruppenvorſitzenden wurde Alfred Glockzin⸗ 
Strychowo und zu ſeinem Vertreter Heinrich 
Rohlfs⸗Lubowo gewählt. Schriftführer und 
Kaſſierer wurde der neue Geſchäftsführer, Herr 
Walther Arnemann⸗Gneſen. Der Vorſtand der 
Ortsgruppe ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Vor; 
ſitzender Paul Arndt⸗Gneſen, Stellvertreter Ul- 
rich Geilenfeld⸗Gneſen, Schriftführer und Kaſſi⸗ 
rer W. Arnemann⸗Gneſen. Zum Schluß er⸗ 
ledigte der Geſchäftsführer noch einige wichtige 
geſchäftliche Angelegenheiten. 


Torun (Thorn) f 

— Ein ſchwerer Raubüberfall wurde in 
Birglau (Bierzglowo) in der Wohnung von 
Erwin Hapfe verübt. Der Täter gab dabei fünf 
Schüſſe aus einem Revolver auf den Genannten 
ab, der ſchwer verletzt zuſammenbrach und in 
das ehemalige Diakoniſſen⸗ Krankenhaus in 
Thorn⸗Mocker eingeliefert wurde. Die Polizei 
nahm ſich ſofort mit aller Energie der Aufklä⸗ 
rung dieſes Verbrechens an, und es gelang ihr, 
auch bald den Täter in der Perſon des Tadeuſz 
Gorzynſki aus Lazyn hieſigen ge zu ermit⸗ 
teln und ihn zu verhaften. G. iſt der Polizei 
aus früheren Fällen nicht mehr unbekannt. 
————ꝶ 
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Rofferpacken — aber wie? 
kleine Ratſchläge für die Reiſevorbereitung. 
Von Hans Langkow. 


Nachdruck verboten.) 

Lange erſehnt, und oft beſprochen, iſt die 
Reiſezeit nun da — und die Pläne jollen 
Wirklichkeit werden. In die Vorfreude aber 
miſcht ſich der Ruf nach der Notwendigkeit 
der Reiſevorbereitungen. Zu ihnen gehört 
das Kofferpacken. 

Mag auch der Hausherr ſich noch ſo tüchtig 
daran beteiligen, die Hauptlaſt und die 
Hauptverantwortung fällt doch in dieſer 
Beziehung der Hausfrau zu. 

Das erſte iſt: Rechtzeitig anfangen! Nicht 
planlos handeln! Was brauchen wir unbe⸗ 
dingt, was möchte man noch mitnehmen, was 
iſt überflüſſig? Dieſe Fragen müſſen an 
Hand einer Liſte, die man ſich aufſtellt be⸗ 
antwortet werden. Meiſt wird es ſich als not⸗ 
wendig erweiſen von der urſprünglichen Liſte 
mehr oder weniger ſtarke Abſtriche zu machen. 
Uebertriebene Pracht wird man auf der Reiſe 
ſowieſo nicht entwickeln wollen. Was man an 
Kleidung mitnimmt ſei alſo ſolide, dem 
Zweck der Reiſe angepaßt, reichlich, alles 
weitere iſt vom Uebel! 

Man beginnt mit einer gründlichen Reini⸗ 
gung und Unterſuchung der mitzunehmenden 
Koffer. Frühere Gepäck⸗ und Hotelzettel 
werden mit warmem Waſſer abgeweicht, das 
Innere gründlich geſäubert, Verſchlüſſe und 
Schlöſſer nachgeſehen, und — vor allem — die 
Schlüſſel probiert! Für jedes Gepäckſtück be⸗ 
reite man einen Zettel mit Name und Adreſſe 
vor. Falls nicht an ſich ſchon innen dieſe An⸗ 
gaben angebracht ſind, legt man dieſen Zettel 
in den Koffer. Außerdem iſt es natürlich 
wichtig, außen nochmals die Adreſſe zu be⸗ 
feſtigen. Dies geſchieht mittels der praktiſchen 
Ledertäſchchen. 

Etwas, was in der Hitze des Gefechts häu⸗ 
fig mitzunehmen vergeſſen wird — find Klei⸗ 
derbügel. Meiſt findet man im neuen Quar⸗ 
tier keine vor. Beim Packen kommen ſchwere 
Dinge nach unten, Kleider und Wäſche nach 
oben. Man achte auf richtige Gewichtsvertei⸗ 
lung, Sejonders darum, weil ſich die Koffer 
dann beſſer tragen laſſen. Man ſoll aufmerk⸗ 
ſam packen, das heißt, darauf achten, daß 
alle Räume gefüllt werden. Dann wird man 
nie darüber zu klagen haben, daß in den 
Koffer „nichts hineingeht“. Alle Hohlräume 
ſind ſachgemäß zu füllen. Man glaubt nicht, 
was man da für Möglichkeiten entdeckt. 

Ebenſowenig wie Tinte gehören brennbare 
Flüſſigkeiten (Benzin!) und dergleichen in den 
Reiſekoffer! Das iind Dinge, die nur wenig 
koſten und die man überall erhält. Bei emp⸗ 
findlichen Sachen legt man zwiſchen die ein⸗ 
zelnen Schichten Tücher oder Seidenpapier. 
Oben auf kommt wieder ein Koffertuch. 

Stiefel packt man am zweckmäßigſten nicht 
in Papier, ſondern benußt Stiefelhüllen aus 
Tuch. Selbſtverſtändlich für jede Hausfrau, 
daß auch kein Stück eingepackt wird, das nicht 
bis auf den letzten Knopf in Ordnung iſt. Das 
gilt auch für Herrenſachen! u 

Man ſoll ferner einem Koffer nicht zu viel 
zumuten. Lieber ein Gepäckſtück mehr mit⸗ 
nehmen als die Koffer zu ſehr vollpfropfen. 
Wenn die ganze Familie ſich auf den Koffer⸗ 
deckel ſetzen muß, nur damit der Deckel 
ächzend zugeht, und die Schlöſſer gerade noch 
einſchnappen, ſo iſt das nicht das Richtige. 
Meiſtens erlebt man dann beim Aufmachen 
und Auspacken, daß einem der Kofferinhalt 
in der Gegenwirkung „ſelbſttätig“ entgegen⸗ 


Modiſche Ratſchläge für das Frühjahr 


Wettermantel aus karierter Regenſeide und 

Taſchen mit Reißverſchluß. — Sportlicher Früh⸗ 

jahrsmantel aus ſandfarbigem Fresko mit 

Stepplinien aus ſchmalen Lederſtreifen oder 

Kordonettſeide. — Flottes Mantelkleid in 
Grau mit ſchwarzen Nadelſtreifen. 


Die Welt 


DT 


ftrömt. Ganz davon abgeſehen, daß dadurch 
natürlich Wäſche und Kleider über alle 
Maßen gedrückt werden. 

Auch merke man ſich, wo man die Koffer⸗ 
ſchlüſſel hintut. Am beſten in die Handtaſche, 
die man mitnimmt. Es iſt wenig Freude da⸗ 
bei wenn man ſchon in der Bahn ſitzt und 
plötzlich merkt, daß die Kofferſchlüſſel daheim 
in der einſamen nud verſchloſſenen Wohnung 
auf der Waſchtoilette oder ſonſtwo liegen. 

Zu den Reiſevorbereitungen gehört natür⸗ 
lich auch die Sorge für die Wohnung, die 
„Penſionierung“ der Haustiere, das Sperren 
des Telefons, die Umleitung der Poſt, das 
Schließen der Gas⸗ und Waſſerhähne, und 


der 


uu 
Aehnliches. Am beſten arbeitet man auch hier 
mit einer Liſte, von der man die „erledigten“ 
Dinge abſtreicht. ö 

Wo man die Koffer zur Bahn befördern 
läßt, alſo nicht ſelber mitnimmt als Hand⸗ 
gepäck, ſorge man für rechtzeitige Abholung 
und vergewiſſere ſich, daß auch alles mit⸗ 
kommt. Es gibt viel Sorge, Plage und Arbeit 
mit den Reiſevorbereitungen, aber man wird 
ſie ja ſicher mit Freude verrichten. Werden 
ſie wirklich ſachgemäß und — vollſtändig aus⸗ 
geführt, dann wird man um ſo ruhiger und 
freudiger verreiſen können. Es iſt ja alles in 
Ordnung und unliebſame Zwiſchenfälle ſind 
vermieden! 


Was die Mode im Frühjahr bringt 


Links ein Tageskleid mit einem modernen Streifenmuſter. Rechts Nachmittagsanzug aus 


Mantel und Kleid in pflaumenblauem Kunſtſeidentüll. 


Als Schmuck dienen ein altroſa 


Filzkragen und Knöpfe. — Neuartiger weißer Mantel, der das buntgeblümte Kleid ſehen 
läßt 


der wichligſte Raum 
in der Wohnung 


Ein Drittel ſeines Lebens verbringt der Menſch 
im Schlafzimmer! 1 


(Nachdruck verboten.) 

Man kann kaum darüber ſtreiten, welches 
der wichtigſte Raum in unſerer Wohnung iſt. 
Fraglos iſt es das Schlafzimmer, denn in ihm 
verbringt der geſunde Menſch ein Drittel ſeines 
Lebens. Zweckmäßigkeit bei der Wahl, der Ein⸗ 
richtung, der Pflege und des Reinigens dieſes 
Raumes iſt alſo vor allem aus geſundheitlichen 
Rückſichten geboten. 

Wichtig iſt in beſonderem Maße, daß das 
Schlafzimmer Sonne hat, alſo nach Oſten oder 
Süden liegt. Andererſeits muß man die Mög⸗ 
lichkeit eines jederzeit bereiten Sonnenſchutzes, 
etwa in Form eines Gittervorhangs, einſt in 
mißverſtandener Vornehmheit „Jalouſie“ ge⸗ 
nannt, ſchaffen. Denn Ueberhitzung des Schlaf⸗ 
zimmers in der warmen Jahreszeit muß unbe⸗ 
dingt vermieden werden. 

Auch die Stellung des Bettes iſt wichtig für 
einen ruhigen Schlaf. Es ſoll möglichſt gleich 
weit vom Ofen und vom Fenſter ſtehen. Und 
zwar ſo, daß möglichſt kein direktes Licht in 
die Augen des Bettinhabers fallen kann. 

Zur Pflege des Schlafzimmers müſſen ſeine 
Bewohner natürlich beitragen. Dazu gehört 
das morgendliche Oeffnen der Fenſter. Auch 
kann es nichts ſchaden, wenn die Betten gleich 
auf zwei Stühle ausgelegt werden. Dann ſind 
ſie ſchon etwas ausgelüftet, wenn man mit der 
Reinigung beginnt. 
grundſätzlich zuerſt berückſichtigt werden. 

Zunächſt wird einmal gründlich aufgeräumt. 
Große Sorgfalt muß man auf das eigentliche 
Bettenmachen verwenden. Die einzelnen Teile 
müſſen tüchtig geſchüttelt werden. Beim Aus⸗ 
lüften wird oft inſofern verkehrt gehandelt, als 
die einzelnen Teile aufeinander zum Lüf⸗ 
ten und Sonnen gelegt werden. Dann können 
die unten liegenden Teile natürlich keine Sonne 
und Luft abbekommen. Wenn man lüftet, dann 
muß man die Stücke nebeneinander legen. 


die neueſten amerikaniſchen 
„Königinnen“ 


Man iſt natürlich immer nur wild nach dem, 
was man nicht hat. Das große Amerika hat 
keinen einzigen König — iſt es da ein Wunder, 
daß es ſich deſto mehr Königinnen verſchafft? 
In jedem Monat, an jedem Tage, möchte man 
jagen, eine MaisKönig'n, eine Juni⸗Königin, 
eine Ball-Königin. eine Bade⸗Königin, teils 
mit viel Kleidung oder mit wenig Kleidung 
oder beinahe mit gar keiner. Das Allerneueſte 


Das Schlafzimmer ſollte 


iſt die Anthrazit⸗Königin. Der Staat Wyo⸗ 
ming beſitzt fie. Wyoming, bekannt durch die 
heißen Springquellen des PVelloſtone⸗National⸗ 
parks, hat neben ſeinen großen Naturſchönheiten 
auch ſehr bedeutende Lager an Anthrazit 
(Kohlenblende), und man denkt daher zunächſt, 
die Anthrazit⸗Königin ſei daran ſehr reich, ſo 
eine Art „Kohlenkönigin“, ſie iſt aber ganz arm, 
nur hat ſie ſich einen Anzug aus lauter kleinen 
Anthrazitflecken zuſammengeſetzt es ſind 
genau 1900 kleine Platten —, und ihr Hals⸗ 
band, ihre Armbänder und Ohrringe und ein 
Ring an ihrem Finger ſind auch aus Anthrazit. 
Alle die 1900 Stücke hat ſie ſich ſelber geſchnitzt 
und dann durchlöchert und aneinander befeſtigt. 
Iſt das nicht erſtaunlich? 

Und nun gehen wir nach Jowa. Jowa liegt 
weiter nach Oſten, war nur durch Nebraska von 
Wyoming getrennt. Dort hat man andere, uns 
wohl näherſtehende Anſichten über Königinnen. 
Da lebt in Winterſet die 17jährige Genevieve 
Painter. Eigentlich iſt ſie Schülerin auf der 
Dochſchule und ſpielt außerdem gut Violine. 
Ihr Vater iſt Farmer, kein großer Grundbeſitzer, 
immerhin gehören ihm nach unſerer Rechnung 
fünf Morgen, aber er iſt ſeit Jahren krank, und 
die Wirtſchaft liegt allein in den Händen dieſer 
ſtudierenden Tochter. Sie füttert und melkt jeden 
Morgen ſieben Kühe, ſie erhält die Schweine und 
Ziegen und Hühner. Dann ſattelt ſie ihr Pferd, 
reitet ſechs Kilometer zur Schule, und ſobald ſie 

zurück iſt, kümmert ſie ſich wieder um die Wirt- 


ſchaft. Sie weiß ausgezeichnet alle landwirt⸗ 


ſchaftlichen Maſchinen zu handhaben und iſt 
immer vergnügt und heiter und hilfsbereit noch 
für die anderen. Das hat der Bevölkerung von 
Winterſet ſo imponiert, daß ſie von ihr zur 
„Königin der Arbeit und des Verſtandes“ aus⸗ 
gerufen iſt. Das hat, beſonders wenn man an 
955 17 Jahre denkt, wirklich einen gewiſſen 
inn. 


66 Speiſenfolgen für Obſt 
und Gemüſe in 200 Rezepten 


von Eliſabeth Hegewald und Benita von 
Heimann. 112 Seiten. Preis geheftet 
RM 1,50, in Halbleinenband RM 2,25. 
Emil Pahl, Verlag für angewandte Le⸗ 
benspflege, Dresden A 16. 


Jeder weiß heute, daß Gemüſe und Obſt noch 
weit mehr in den Vordergrund unſeres Küchen⸗ 
zettels gerückt werden ſollten als bisher. Jede 
Hausfrau — ganz gleich, ob ſie nur ihre engere 
Familie oder einen größeren Kreis von Men- 
ſchen betreut — ſollte verſuchen, ſchmackhafte, 
ſättigende und vollwertige Gerichte aus nur 
pflanzlichen Zutaten herzuſtellen, ohne den 
Geldbeutel zu belaſten. Hier helfend einzugrei⸗ 
ſen, haben ſich die Verfaſſerinnen dieſes Büch⸗ 
leins zur Aufgabe gemacht. Beide baben als 


rau 


| 
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Lehrerinnen der Lehrküche im Deutſchen 


Hygiene⸗Muſeum mehrjährige praktiſche und er⸗ 
nährungswiſſenſchaftliche Erfahrungen geſam⸗ 


melt; eine von ihnen war außerdem langjährig 


bei Dr. Bircher⸗Benner in Zürich tätig. Die 
Löſung der ſelbſtgeſtellten Aufgabe darf als be⸗ 
ſonders glücklich bezeichnet werden, da die vor⸗ 
geſchlagenen Gerichte nicht nur einzeln anein⸗ 
andergereiht ſind, ſondern im Rahmen von 
Speiſenfolgen erſcheinen und dadurch Fragen, 
was alles zuſammenpaſſen könnte, ſchon im vor⸗ 
aus beantwortet ſind. Das Büchlein iſt aus 
bewährter und erfolgreicher Praxis geboren und 
dürfte allein ſchon aus dieſem Grunde ſichere Ge⸗ 
währ für zuverläſſige, mengenſichere Angaben 
bieten. 

Von denſelben Verfaſſerinnen iſt ein reich⸗ 
haltiges Kochbuch in Vorbereitung und wird 
demnächſt im gleichen Verlage erſcheinen, ein 
Kochbuch, welches nicht, wie das vorliegende, 
nur fleiſchloſe Gerichte behandelt, ſondern aus 
reicher Erfahrung heraus auch andere Gebiete 
der Küchenführung umfaßt. Zu beziehen durch 
jede Buchhandlung. 9 


Mit Rat und Tat 
Fliegenſchmutz auf empfindlichen Möbeln 


Als ſehr wirkungsvolles Mittel zur Beſeiti⸗ 
gung des häßlichen Fliegenſchmutzes hat ſich fol⸗ 
gende Miſchung erwieſen: Man bereitet von 
gewöhnlicher, möglichſt fein verriebener Stärke 


mit Olivenöl einen dünnen Teig, taucht ein un⸗ 
gefähr eigroßes Stück Baumwollwatte hinein 


und reibt die Lack⸗ und Politurmöbel damit ab, 
bis aller Schmutz gewichen iſt; dann wird mit 
reinen Wolltüchern blank nachgerieben. 


Waſchſtoffe aufzufriſchen 

Wie blaue Kleider durch reichlichen Zuſatz von 
Blau zum Spülwaſſer ihre Farbe vertiefen, 
ebenſo gelbliche durch Zuſatz von wenig Ocker 
hübſcher und lebhafter werden, ſo kann man die 
oft ſo ſchnell verblichenen roſa Waſchſtoffe durch 
Zuſatz von etwas Zinnober auffriſchen. Der 
Zinnober wird, wie das Blau und der Ocker, in 
ein Läppchen getan und das letzte Spülwaſſer 
nach Belieben gerötet. 

Woher rührt das Seitenſtechen? 

Wenn man von Seitenſtechen befallen wird 
ſo iſt das keineswegs immer die Folge einer 
Bruſtfellentzündung. Häufig tritt Seitenſtechen 
auch ohne Fieber und Huſten auf und iſt dann 
eine Folge von Blähungen oder verdorbenem 
Magen. Dieſe Art des Seitenſtechens wird be⸗ 
kämpft durch Kümmel⸗ oder Pfefferminztee, 
Reiben der Magengegend oder durch Spazieren⸗ 
gehen. 
Bewegung bedacht ſein. 

Behandlung der Hornlöffer 

Die Hornlöffel, wie man fie zum Eiereſſen 
und zum Senf verwendet, bedürfen einer beſon⸗ 
deren Behandlung und Pflege, wenn man ſie 
recht lange gebrauchsfähig erhalten will. Vor 


allem dürfen fie niemals mit heißem Waſſer ab» 


gewaſchen werden, vielmehr find fie in lau⸗ 
warmem Waſſer zu reinigen, und ſie müſſen da⸗ 
nach ſtets abgetrocknet werden, damit ſie ſich 
nicht verbiegen und verziehen. 


Wie wäſcht man Kafſeeſervietten mit 
Blauſtickerei? 

Weiße Kaffeeſervietten mit Blauſtickerei 
wäſcht man in einer Auflöſung von weißer 
Kernſeife in warmem Regenwaſſer, ſpült ſie 
gleich darauf in friſchem, kaltem Waſſer gut 
aus, blaut und trocknet ſie. Auf dieſe Weiſe be- 
handelt, bleiben die Farben lange friſch. Der⸗ 
artige Arbeiten erledigt die Hausfrau am beſten 
ſelbſt, es iſt unnötig, die Servietten in die 
Wäſcherei zu geben. 


Das kleidet Sie gut! 
Dreiviertellanger loſer Breitſchwanzmantel in 


Schwarz mit weißem Schweinsleder — Cape⸗ 
kragen und Ballonärmel am braunen Breit⸗ 


ſchwanzmantel — Dieſer Mattkreppmantel iſt 


mit braunem Borkenkrepp abgefüttert. 


Man ſollte überhaupt auf ausreichende 


Vom polnischen Holzmarkt 


a 
Günstige 


Am 20. d. Mts. fand in Warschau, wie be- 
reits gemeldet, die programmässige Quartals- 
besprechung des deutschen und des polnischen 
Regierungsausschusses zur Ueberwachung des 
beiderseitigen Warenverkehrs statt. Bereits in 
den Ankündigungen hatte die polnische Wirt- 
schaftspresse die Feststellung bestätigt, dass 
sich der Warenverkehr zwischen beiden Län- 
dern in Auswirkung der Vereinbarungen vom 
20. Februar d. J. erfreulich entwickelt hat. 
Die beiden Regierungsausschüsse konnten da- 
her den polnischen Ausfuhrplan für die Mo- 
nate Juni, Juli und August erhöhen. In den 
Besprechungen wurden auch die Schwierig- 
keiten erörtert, denen die polnische Holzaus- 
fuhr begegnet, wobei befriedigende Ergebnisse 
erzielt werden konnten. 


Die Holzkontingente sind für die nächsten 
drei Monate in Höhe von 90% der prälimi- 
nierten Mengen festgesetzt worden und stellen 


sich wie folgt dar: 21 
Juni 3 150.000 
Juli 2 700 000 
August 1 350 000 
Das Junikontingent teilt sich & £ 5 
. g ger eilt sich auf folgende 
Rundholz 1275000 


davon Ostoberschlesien 350 000 


Schnittholz 980 000 
Dauben 110 000 
Papierholz 700 000 
Sperrholz 85 000 


Am 24. Mai fand eine Sitzun isc 
Paritätischen Kommission a 
die Holzkontingente für die Ausfuhr nach 
Deutschland in den Monaten Juni. Juli und 
August verteilt wurden. In dieser Sitzung 
wurden ausser den laufenden Fragen auch die 


vorgeschlagenen Aenderungen in bezu 
0 zug auf 
e der Kontingentverteilung er- 


Lemberger Holzmarkt 


In letzter Zeit hat sich das Wetter 
langdauernden Regenfällen wieder so r 
bessert. dass die Abfuhr von Holz aus den 
Wäldern einen normalen Fortgang genommen 
hat. Am Lemberger Markt werden gegenwär- 
tig für kiefernes Schnittholz, Bauware, / Zoll 
etwa 60 21 je im franco Lemberg gezahlt. Für 
Fichtenmaterial in verschiedenen Ausmassen 
werden Preise von etwa 65 zit je fm loco 
Waggon Verladestation genannt, für Fichten- 
bohlen zur Dielung etwa 65 21 je fm franco 
Danzig. Bei letzterem Sortiment handelt es 
sich um Ware I. Klasse, die für den Export 
bestimmt ist Im allgemeinen ist die Markt- 
lage ungewiss. Auch die Umsätze sind ge- 
ringer als in den letzten Wochen. 


Auch am Markt für Hartholz ze . 
kende Preistendenz. Wenn auch e 
Partien Eichenklötze verhältnismässig gute 
Preise erzielt werden konnten, ist die Lage 
doch ziemlich ungeklärt, Für Fichenfriesen 
wurden in den letzten Tagen 120—125 zt je 
im franco Waggon Verladestation angelegt, 
was im Vergleich zur Vorwoche einen Rück- 
gang von 5 21 je im ausmacht, Während bis 
dahin jede Partie Friesen Abnehmer fand, ver- 
halten sich die Parkettfabriken gegenwärtig 
abwartend und sind in der Materialauswahl 
‚sehr wählerisch. Eichenblockbretter (cill-oaks) 
wurden zum Preise von 100—102 zt je im ge- 
handelt. Das bedeutet einen Preisrückgang 
um 3 21 gegenüber den letzten Wochen. 
Eschenklötze J. und I. Klasse erzlelen der- 
zeig 7 N le Hi m Waggon Verlade- 

n. r dasselbe Material wur 
75—80 zt je im gezahlt. 1 Reg 


Posener Holzmarkt 


Die vor einiger Zeit eingetretene Aenderu 
der Situation am Danziger Holzmarkt hat 74 
Posener Markt eine sofortige Reaktion her- 
vorgerufen. Die Danziger Exporteure, die 
sägefallendes Material für England kaufen, 
haben aufgehört, die früheren Preise zu zah- 
len — d. h. durchschnittlich etwa 60 2z1 ie fm 
loco Verladestation. Gleichzeitig wird das 
Material, das aus früheren Kontrakten zu lie- 
fern ist, zu erheblich strengeren Bedingungen 
abgenommen, um auf diese Weise die Quali- 
tät des unter u/s gehandelten sägefallenden 
Materials zu erhöhen. 


Das hat am Posener Markt natürlich die 
Unterbrechung der Verkäufe von weiteren 
Partien englischer Bohlen für die Danziger 
Exporteure zur Folge gehabt, da Bohlenpreise 
von etwa 53-55 zi je fm für die Sägewerks- 
besitzer nicht akzeptabel sind. Günstiger ge- 
staltet sich dann schon der Einschnitt zu 
Kantholz und kleinen Bohlen. bei welchem er- 
heblich geringere Produktionskosten entstehen, 
wobei auch die Ergiebigkeit eine bessere ist. 


Im Grosshandel sind in der letzten Zeit je 
zm franco Waggon Posen für Kanthölzer 455 
56—58 21, für kleine Bohlen 60—62 zt gezahlt 
worden, Das erhöhte Angebot der Sägewerke 
und des Holzgrosshandels, wie auch die im- 
mer zahlreicheren Offerten von ostpolnischen 
Sägewerken veranlassen die Lagerhalter, nur 
die allergünstigsten Offerten anzunehmen, Eini- 
gen Firmen ist es gelungen, in den letzten 
Tagen besäumte Bohlen „sägefallend“* für den 
belgischen Markt zu verkaufen, Es handelt 
sich um Ausmessungen von 2%X6, 24#X6% 
und 27 Zoll in metrischen Längen, für 
welche man gegenwärtig 62 21 je im ſoco 
Waggon Verladestation Posen erlangen kann. 


In Tischlermaterial halten sich Angebot und 
Nachfrage ungefähr die Waage; die Preise 
Sind est und werden mehr von den Verkäu- 
fern diktiert. Am meisten gefragt sind zegen- 


Entwicklung des deutsch-polnischen Warenverkehrs 


Wirtichaftszeituna 


Fester halten sich die Preise von Kurzbret- 
tern für die Kistenindustrie. Der Bedarf in 
diesem Material konnte nicht ganz gedeckt 
werden. Insbesondere fehlt es an Kurzbret- 
tern in Stärken von % Zoll am Markt, Mate- 
rial, das von den Kistenfabriken stark gesucht 
ist und wofür auch hohe. Preise gezahlt 
werden. . 


Im Nadelholzexport mangelt es an Interesse 
seitens Danzigs. Dagegen hält die feste Ten- 
denz für hartes Exportmaterial weiter an. 


Vom kongresspolnischen Holzmarkt 


Die Lage am kongresspolnischen Holzmarkt 
gestaltet sich nach „Przeglad Drzewny“ un- 
günstig, denn die Preise, die noch im April 
bestanden, beginnen sich allmählich zu ver- 
schlechtern. Der Mangel an Abnehmern für 
Paumaterialien schafft unter den Produzenten 
eine nervöse Stimmung und einzelne von ihnen 
verkaufen ihre Vorräte selbst zu Preisen, die 
unter der normalen Kalkulation liegen. 

Fine andere Ursache für die ungünstige Ge- 
staltung des Marktes war die kürzliche Nach- 
richt aus Kreisen der Staatsiorstverwaltung, 
dass die Paged die Preise für Bauschnittware 
senken wolle. Infolgedessen halten sich die 
Käufer in der-Provinz vor neuen Abschlüssen 
zurück und beschränken sich auf die Beschaf- 
fung des allernotwendigsten Materials, 


wärtig Bretter von 42 mm. unbesäumte 
Stammware mittlerer Qualität, allerdings guter 
Provenienz, für welche im Grosshandel 100 
bis 110-zt gezahlt werden. Etwas geringer 
sind die Absatzmöglichkeiten für Bretter in 
Stärken von 30 mm und Bohlen in Stärken 
von 52.65 und 80 mm, 
Kielcer Holzmarkt 

Die im Handel mit Baumaterialien schon seit 
einigen Wochen herrschende Stille dauert 
nach „Rynek Drzewny“ an. Am Markt !asten 
weiterhin Vorräte an Schnittware, die für den 
Absatz ins Auslands bestimmt sind, Wegen 
mangelnder Baukredite hält sich die Bautätig- 
keit in engen Grenzen. Die Sägewerke haben 
keine Möglichkeit, am lokalen Markt Bauholz 
abzusetzen und sind gezwungen, sich andere, 
ferner liegende Märkte zu suchen. 


Im übrigen erfuhren die Holzpreise am Kiel- 
cer Markt in den letzten Wochen eine durch- 
schnittliche Senkung um 5%. Im März wurden 
für Baubretter in Stärken von % Zoll 63 21 
verlangt, während dieselbe Ware gegenwärtig 
für 60 zt verkauft wird. Aehnlich liegt das 
Verhältnis bei anderen Holzsortimenten. 


—— — — 
Börsen und Märkte 


1717.50. blauer Mohn 70-74, Senf 32—34, 
Leinsamen 50—53. Peluschken 22.50 — 23.50. 
Wicken 25—26, Felderbsen 22—23 Viktoria- 
erbsen 22—24. Folgererbsen 2224. Blau- 
ſupinen 13.5014. Gelblupinen 13.5014. Serra- 


Posener Effekten- Börse 


vom 25. Mai 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe + 58.50 C 


grössere Posten 
kleinere Posten = della 22.50-24.50, Weissklee 10100. Rotklee 
4% Prämien-Dollar-Anlefhe (S. IM 3950+ | roh 95-115, Rotklee gereinigt 97% 130140. 


Gelbklee enthülst 60— 70. pommersche Speise- 
kartoffeln 6.50—7, Netzekartoffeln 5.75.—6.25. 
Trockenschnitzel 99.50. Leinkuchen 2222.50. 
Rapskuchen 1818.50. Sonnenblumenktchen 23 
bis 24, Sojaschrot 23—23.50. Stimmung: ruhig. 
Der Gesamtumsatz beträgt 1265 t. 


Getreide. Posen, 25. Mai 1937, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 


44% Obligationen der Stadt Posen 


m 


1927 Run“ 
473% Obligationen der Stadt Posen 
1929 


2 7 ee re 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 

5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-ZD. . +» + 

44% umgestempelte Ztotypfandbriefe 


4 Pos, Landschakt \n „ Poznafı. 

- * N 
CC. Nee e eee 
4% ag der Pos. rn ng re 12212 . 29.50-29.26 
andschaft : „x... ee 2 —.— 27.25 28. 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) — ee let en 1 z : 3 
Bass 5 2 8 * Coupon 10200 B 0 667676 el „ „ „ 24.25—24.50 

piechein. Pabr. Wap. | Cem. (30 2) — Wintergerste 218 «N 47 a 
H. Cegielskl n 55 7711 22.75—28.00 


8 Hafer F * 
(100 2) Roggenmehl. neue Standards 


Lubafi-Wronki „ „ * 1 
Tendenz: ruhig. Roggenmehl 1. Gatt. 70% + « er 
Warschauer Börse ‚Roggen-Schrotmehl_95% a . 
Roggenmehl, alte Standards: 
Warschau, 24. Mai Roggenmehl 30% 36.00—36 50 
ee Die Saen wär in den | Roggenmehl K Gatt. ui .. arg 
aatspapieren etwas fester, in den Privat- 0) 6 Bar 25 
papieren uneinheitlich. 8 1 50-65% „26.50 —27.00 
Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe Reggen-Schrotmehl 95% , 5 
I. Em. 63.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe | Weizenmehl, neue Standards: Sr 
Il. Em. 6475. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe |. Weizenmehl 1.Gatt, 65% . 10 
Serie III 40.50 40.25-40.35, 7proz. Stabilisier.- 2 mM 65-70% . 30.00—31.50 
Anleihe 1927 370.00, 4proz. Konsol.-Anl, 1936 - la 65—75 5 25.00 — 29.00 
54.50-54.75, Sproz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 n 
58.75, 6proz. Dollar-Anleihe 1919/1920 55.50, | Weizen-Schrotmehl 9578 
7proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny Weizen-Puttermehl_. , = 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank | Weizenmehl, alte Standards: 8 
Nolny 94, Aproz. L., Z. der Landes wirtschafts- Weizenmehl 1, Gatt, 20%, + » AQ.OO—A.TD 
bank II— VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der Lan- IA Qatt. va „ % „ 46.00-46.50 
deswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz Kom. Is „ 8% „„ „ „ 4450—45.00 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II —IIl. Em. S a  OO—4AEO 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- ID „ 65% u e00. 2 
bank I. Em. 94, 5%proz. Pfandbriefe der Lan- MA „ 2583 41.50 —42.00 
deswirtschaftsbank 1. Em. 81, 5%proz. L. Z. IB „ 265% au un 40.754125 
der Landeswirtschaftsbank I1.—VIl. Em. 81, ID „ W . 31.15—88.75 
5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank IF „ 655 38 .75—34.75 
I. Em, 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- la „ 60-634 55 
schaftsbank II. —Ill. und III. n. Em. 81. 577 proz. Rogzenkleie , - » «uw». 17.25—17.75 
em.-Obl. der Landeswirtschaftsbk. IV. Em. 81. | Welzenklele (grob) ı u » « ® 16.75—17.25 
4 Proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt | Weizenkleie (mittel). . 15.50—18.00 
Warschau, Serie V 53--53.25, 4% proz. L. Z. Jerstenkleis 3 15.50—16.50 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 52.50, Sproz. Winterraps „ oa u 0 u ee; 58.00-57.00 
L. Z. Tow, Kred. der Stadt Warschau 58.50, einsamen 2. 
5proz, L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau Sen! „ „ „ „ 30.00—32. 00 
1933 5757.255775. Sommerwicke «vu re 0-50 
Amtli Peluschken oa a. ® a une 
kliehn Deviäänkurse Viktoriaerbsen: 0 u u... 21.50-24.00 
Polgererbsen s ve ee sa 22.00—24. 00 
Blaulup inen 13.50 —14.50 
Amsterdam Jelblupinen ue a u“ 13.50—14.50 
erlin 9 8 8 u» Serradella uayı „„ „6 „ 22.00-25.00 
Brüssel. » „ 89.93 | Blauer Mohn eu ee 0.“ 72.00—76.00 
Kopenhagen 16.84 | Rotklee, oon 100—110 
Londeoenn 17] Inkarnatklee . au * - 
New Vork (Scheck) | 5.20% ı Rotkleo (95-078) «u . 1M0-IB 
Paris „ „ 23.64 Weisskles oe 8 85—125 
Prag 18.880 18.43 Schwedenklee , un u. 150-180 . 
italien g 27.75 27.95 | Gelbklee, entschät « u» » « 65 —75 
allen . 18882 18.413885 11. Wanke... BSD 
Stockholm „ „ 134.27 134.93] 184.27 184.93 | Engl. Ray gras 60—70 
„ e eee = 
Ann . 4 N 4 16 
Montreal © sv: 4 — | - I —- | — fa rtoffeln in Kil 5 
Wien „ 1 * 1 u u — Leinku chen 21.7522. 00 
Naps kuchen 18.00-18.25 
Gramm Feingold = 5.9244 zl. Sonnenblumenkuchen „ » « „ 22.75 — 28.50 


Solaschroet „ „ 23.50—24.5 


Aktien: Tendenz: fester. Notiert wurden: 
Bank Polski 102—102.50, Warsz. Tow. Fabr. . nn ach 
Cukru 29.50. Wegiel 18.25, Lilpop 12.50, Mo- | Roggenstroh. RO 
drzejöw 9.00, Norblin 60.00. Roggenstroh. gepresst : =  2.80-3.05 
Haferstroh, lose . 2.25—2.50 
Märkte Jaierstroh. gepresst J 4 2 0 2.75—83.00 
Getreide. r o mb eee eee 24279 
etreide. Bromberg, 24. Mai. Amtliche enstroh. gepresst « » 2.452. 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für ten. ese : „ 2»• „4 
100 kg im Grosshandel frei Was gon Bromberg. Wr gepresst et 5.25—5.75 
Richtpreise: Roggen 2525.50, Weizen 29.50 2 3 re 9 2 8850 
— epre 2 019. hi 


bis 30, Braugerste 24.25--24.75, Hafer 22.75 bis 
23.00, Roggenkleie 17.50 bis 17.75, Weizenkleie 
grob 16.25—16.75, Weizenkleie mittel 15.75 bis 
16.25, Weizenkleie fein 16—16.50, Gerstenkleie 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 1720.4 f. davon Roggen 580, 
Weizen 354, Gerste 7.5, Hafer 12.5 t. 


Notierungen der 


Einheitsweizen 748 gl 

weizen 737 gl 30.50—31, 
693 gl 24.25 — 24.50, Standardroggen II 681 gl 
2424.25, Standardhafer I 460 el 23.75—24.25. 
eig II 435 gl 23.25— 23.75, Braugerste 
3-—23.50, 


20.50—21. 


—.— 


4444.50, 


1 
Mittwoch, den 26. Mal 1937 


Englische Kredite zur Flektrifizierung 


der Eisenbahn in Polen? 
In Warschauer Wirtschaftskreisen ist die 


Nachricht verbreitet. dass in London zwischen 
der polnischen Regierung und englischen Fi- 
nanzkreisen Verhandlungen geführt 
wegen der Gewährung eines Kredites 
von 3 Mill. 
zierung wichtiger Fisenbahnstrecken in Polen 
verwendet werden sollen. Wie es heisst, sol- 
ien an dieser Transaktion die 
strong, Metropolitan Vickers und Prudential 
beteiligt sein. Kreditgewährung und Durchfüh- 
rung der Pläne 
folgen wie bei 
schauer Vorortverkehrs. 


—— RTEE. 


werden 
in Höhe 
Pfund Sterling, die zur Elektrifi« 


Firmen Arm- 


sollen in ähnlicher Weise er- 
der Flektrifizierung des War- 


Warschau, 24. Mai. Amtliche 
Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Warschau. 
3131.50, Sammel- 

Standardroggen I 


Getreide. 


Felderbsen 23.50 — 24.50, Viktoria- 
Wicken 23—24, Peluschken 


erbsen 29 bis 31. 
Gelblupinen 


Blaulupinen 15.50—16, 
15.5016, Serradella gereinigt 23—24, Weiss, 
klee roh 85 bis 95. aWeissklee gereinigt 97% 
110 bis 125, Rotklee roh 90 bis 105, Rotklee 
gereinigt 97% 120 bis 130. Leinsamen 90% 
blauer Mohn 73-75, Weizenmehl 65 
Schrotmehl 95% 27.50—28, Weizen« 
kleie grob 16--16.50, Weizenkleie fein und 
mittel 15--15.50, Roggenkleie 1717.50, Lein- 
kuchen 20.75—21.25, Rapskuchen 16.50—17. — 
Der Gesamtumsatz beträgt 1493 t. davon Rog« 
gen 515 t. Stimmung: ruhig. 


Getreide. Kattowitz. 24. Mal. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse iu 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Kattowitz 
Umsätze: Roggen 25, Einheitshafer 25.50. 
Sammelhafer 24.60-24.75, Gelblupinen 18.75 
Blanlupinen 17.25, Weizenmehl 65% 43, Rog- 
genmehl 70% 34.25-34.50: Roggenkleie 16.75 
Leinkuchen 21.60, Serradella 28.50, Speisekar« 
teffeln 6. — Richtpreise: Rogge 24.75-— 25.25, 
Einheitsweizen 30.75-31.25, ammelweizen 
30.25. 30.75, Einheitshafer 24.5025, Sammel- 
haier 24—25, Gelblupinen 18—18.50, Blaulupis 
nen 1717.50, Weizenmehl 65% 42.5043. 
Schrotmehl 95% 37.25—38.75, Roggenmehl 70%, 
34.50—34.75, Roggenkleie 16.50-16.75, Lein- 
kuchen 21.50—22, Serradella 2828.50, Speise- 
kartoffeln 5.75—6.25. Der Gesamtumsatz be- 
551 1485 t, davon Roggen 75 t. Stimmung: 
ruhig, 


Posener Butternotlorung vom 25. Mai 1937 
festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen 

Grosshandelspreise: Exportbutter: Standard- 
butter 2.90 21 pro kg. — Inlands butter: 
I. Qualität 2.80. II. Qualität 2.70 21 pro kg. — 
Feen eee, I. Qualität 3.20—3.40 27 
pro kg | 


Posener Viehmarkt 
vom 25. Mai 


532 Rinder. 2066 Schweine 
Schafe; zusammen 3653. 


Rinder: 


Auftrieb: 
1000 Kälber; 55 


Ochsen: 
a) vollfleischlge. ausgemästete, nicht 
a a eee 66—70 


b) jüngere Mastochsen bis zu drel 
Jahren N 
c) ältere 48—50 
d) massig geräte «oe vna «= 40—46 
Bullen: A 
a) vollfleischige, ausgemästete ı » 60—66 
9 . „e 25 
c) gut zenährte. n 
d) mässig genährte » =» 3 40—46 
Kühe: | 
a) voltfleischige, ausgemäsiele % 80-86 
De ee een e BOB 
c) gut genährte . oo » »'s „ „ 40—50 
d) mässig 2 en; 
Färsen: 
a) vollflelschige. ausgemästete 60—66 
b) Mastiäarsen „ 1 A 52—58 
c) gut genährte oa u a u » a 40-50 
. 9 Pe‘ 89 „* 24—30 
lung vieh: a iR N 
a) gut genährtes + 0 . u „ 40-46 
b) K genã sa „% „ 38—40 
Kälber: 5 3 
a) beste ausgemästete Kälber s.» 70—78 
b) Mastkälber „% % „ % „„ 1 —64 
c) gut genährte » u “,« * 4 42—50 
d) mässig ge u 2. ta 
Schale: 
a) voltileischige, Lim 
mer und . ee 
b) gemästete, und 


a) vollfleischige von 120 b 
PR 8 5 5 ; 2 * hi 98-102 
ze von 
Lebendgewicht „ r er „92 —96 
c) vollfleischige von bis 100 ke 
Lebendge wicht . . 6-9 
d) Be Schweine von mehr 
8 sn N 
e) Sauen und späte 
80 Farne ee Kt ke 


Marktvertaui: sehr rubis. 


Mittwoch, den 26. Mai 1937 


Die Verlobung ihrer älteſten 


Tochter 
Dorothea 


mit dem Landwirt Herrn 
Ernſt Niehoff 


geben bekannt. 


Paul Hering 
u. Frau Hedwig 


Meine Verlobung mit Fräu⸗ 


lein 

Dorothea Hering, 
Tochter des Rittergutsbeſitzers 
Herrn Paul Hering und ſeiner 
Frau Gemahlin Hedwig, geb. 
Heydemann, gebe ich bekannt. 


Ernſt Niehoff. 


geb. Heydemann. 


Mirowo, p. Godziſzewo, 
den 25. Mai 1937, 


Skarſzewy, p. Caſkowice 
den 23. Mai 1937. 


Am 23. Mai verſtarb im Militärlazarett in Poſen, nach 
ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, unſer Kamerad 


Arthur Lehmann 


aus Przyborowo. 


Wir werden unſeren treuen Kameraden nicht vergeſſen. 


4 ub 3 er 


deulſche Bereinigung e. B. 


Ortsgruppe Samter. 


findet am Donnerstag, dem 27. Mai um 
Przyborowo ſtatt. 


Ker 8 gm N 10 | beim 
nge meines lieben Mannes, ſpreche ugleich im Nam 
r Hinterbliebenen meinen N er 


anfrichtigiten Dank 


ders . ich 


Herrn 


en orte und 


ren Paſtor Joachim für die troſt⸗ 
ängert als ſtellvertretenden Vor⸗ 


ſitzenden des Gemeindekirchenrates für die Worte des Gedenkens 


am Grabe. 


Mathilde Scheshe, geb. schulz. 


Steſzewiee, den 25. Mai 1987. 


Treibr 


in besten Qualitäten, seit 59 Jahren bekannt, liefert 
Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 


Treibriemenfabrik 


Poznan. Kantaka 8/9. 


emen ? Verschiedenes N 
2 
Kind 
beſſerer Herkunft wird in 


Pflege genommen. Off. unt 
2195 an die Geſchäftsſtelle 


und techn. Lager 
Tel. 80-22. 


ä —dᷓ— u ee na 
VE | Dieiet Zeitung Poznan 3. 


Aberſchriſtowort (fell) 40 Sroſchen 
jedes weitere Wort 

Stellengeſuche pro wort 8 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 „ 


d 


Her: 


in eigener Regie: 
Kurhotel Fürstenhof 


bei Merz-, 


Drüsen-Erkrankungen - Basedow - 
Nerven-, Slut-, Rheuma-, Frauenlekden 


28 tägige Pauschalkur 
Vergünstigungskur . 


288,- RM. 
218,- RM. 


Haustrinkkuren mit der berühmten Eugenquelie (el 
Arsen-Eisenquelie) und der radioaktiven Gottheldqueitel 


j schmucke Dein Heim | 


mit neuen 


Gardinen 


Ich biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- 

Gardinen. 


Steppdecken, 
Bett- u. Tisch- 
Wäsche. 


. pet 76 (een Sr 
ka Nowa 10 neben der Stadt- Spar- 


kasse. Telefon 1758, 


Suche zu ſofort oder 
ſpäter 
Beamtenſtellung 
unter Leitung des Be⸗ 
ſitzers in intenſivem Be⸗ 
trieb, mittlerer Größe, 
oder für die Sommer⸗ 
monate Aufenthalt als 
Volontär in einem grö⸗ 
ßeren 8 
Ohlrich, 
Main Turza, 
p. Plosnica, 
pow. Dzia ldo wo. 


Müller 
Bäcker, ſucht Arbeit in 
Wind⸗, Motormühle od. 
Speicher. Frdl. Angeb. 
unter 2202 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg 
Poznan 3 erbeten. 


Aosmos Sp. 20.0. 
Rehlame- und Üre/ngsaustalt 


Evangel. Förſter 


per rn oder fpäter, tüchtig im Fach, zuverläſſig. 
der auch kleinen Garten mit übernimmt, geſucht. 
Bewerber in ungekündigter Stellung, die ſich ohne 
Wiſſen ihres Chefs melden, kommen nicht in Frag⸗ 


von Schwartz, Liszkowo, 
p. Zotniki Kujawskie, pow. Inowroctaw. 


Lokal Licytacji — Auktionslokal 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek 46/47 
Vereideter Taxator u. Auktionator 
verkauft täglich S—18 Uhr 
Wohnungseinrichtungen, komplette Zimmer, er en 
möbel, Teppiche, are Heiz⸗ und Kochöfen. 
Ladeneinrichtungen, verſch. Ware aus Liquidationen. 
(Aebernehme Zarierungen. ſowie Liquidationen von 
Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 
Wunſch im eigenen Auktionslokal). 


Soeben erschienen: 
a Der neue 


Sommerfahrplan 


Gültig ab 22. Mai 1937. 
Kleine Ausgabe Woj. Posen zi 0.50 


Mittlere Ausgabe Posen— 
Pommerellen z L— 


Große Ausgabe f. ganz Polen zit 3.— 
Wir bitten schon jetzt um Ihre Vorbestellung. 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25 
P. K. O. 207 95 Tel. 6589. 


Hochwertige Ausführung 
vollendeter Geschmack 


aller Goldschmiedearbeiten 
Konfirmations-Geschenke 


M.Feist, Poznan 


gegr. 1910 ul. 27 Grudnia 5. Ja. 28.28 
Moderne Werkstatt für Reparaturen 


und Graolerungen 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 
chiffeebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines 


Rohöl, 
0 
Biscofität 4-5, 
Motorenöle, 


candwirt tie 
„ e 2 5 
a z her 


Dieyers 
kleines Lexikon, A—3, 
3 Bände, faſt neu, billig 
zu verkaufen. 255 unt — 
2209 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Mahlscheiben 
für Rapid, Krupp 
Schlagleisten 


deutsches Fabrikat 
Schrauben dazu 


billigst bei 


Woldemar Günter 


Landmaschinen und Bedarts- 
artikel — Dele und Fette 
Poznan, 
Sew.MielZyhskiego6 
Telefon 52-25. 


Röhren 
ST. DOCHOWSKI, 


Poznan, Pierackiego 16. 


Für Sommerſaiſon 


Ba. Steppdeden| - 


empfehle 
in großer Auswahl 
Schaf. 
woll- 
decken, 


Watte⸗ 


von 9,75 an. 
Beitfedern, Gänje von 
— 2, Enten 1.50 zi, 
1 8 5.— zi, Oberbetten 
25, Unterbetten 18. 5020 
„Emkap“ 
Leinenhaus M. Mielcaret. 
und Wäschefabrik Pozuau 
Poznan nl. Wroctawfſka 30 
Hauptgeſchäft: Größte Bettfedern . 
Stary une 76 . 
en auptwache 
ug Telefon 1006 Ww ä sc h e 
Abteilung: 
Hüte 


Ullen Nowa_10, 


neben der Stadt- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


iii ponan. Pocztowa 5 


am billigsten 


decken in größter Auswahl 


Gegiowski, m 


KORSETTS 
tagen und Strümpfe 


280 


früher Neumann 
Br. Pierackiego 18 
2. Geschäft: 
Al. Marsz. Pitsudskiego 4. 


Acker- 


eräte 
Schare 
Streichbretter 
Anlagen 
Schrauben 
Pflugersatzteile 
zu allen Systemen 

billigst 


WoldemarGünter 


inen, 
a 
Oele — Fette 
run 


Tel. 52.25. 


Dom Nowosei 
Franciszek Grunwald 
Poznan 


ul. 27 Grudnia 9, 
Tel, 14-46 


Kleiderzutaten, Hand- 


taschen, Schirme, 
Handschuhe 


Henf — 1) 


Wir drucken: 


Familien-, Geschäfts- und 
Werbedrucksachen jeder 
Art, Werke, Broschüren, 
"Dissertationen 


#8 


GONGORDIA 
Sp. Akc. 
== POZNAN ===: 


Al. Marsz. Pilsudskiego 25 
Tel. 6105 — 6275 


ago 


mmol 
INMINNNNNNUNNNUNNNNNNNNNNNNNNNUNNNNNUNNNNUNNN = 


= 
= 


I 
Il 


Klavier 


Damenwäsche, Triko- | gut erhalten günftig zu 


verfaufen 
ul Emilji er 
1 


en 
Site utes, geſundes verkauft 


DorwerkM. Perkiewicz, 
Ludwikowo, p. Moſina. 


5 A 
X} Automobile |) 
IN 2 
Schweres 
Laſtauio 
in gutem Zuſtande, Hr 
Kettenantrieb, fan 
Preisofferten unter 10 


an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


8 Offene Stellen 


N 


firm im Obſtbaumſchnitt, 
Treibgemüſe und Topf. 
pflanzenkultur 

gus und 8 8 0 als 
erſter Gehilfe z. 
galt. Offerten. unter 
2213 an die en 
biefer Ztg. Posna 


Suche wegen ſchwerer 
Erkrankung meines jetzigen 
Mädchens, ein alt. erfahrenes 

Alleinmädchen 
für Dauerſtellung Muß] 3 
ai Bar kochen können, alle 

arbeiten verſtehen on 
gute ar Beugnifie 5 haben 
2-Berjonen-Haushalt. Mel⸗ 
dungen und Zeugn.⸗Abſchr. 
mit 3 erbittet 

e Kuhnk, 
no, Fe 4. 


Schönes, ſonniges 1 

fi 8 

& Sommertrische > mit BE El 
enutzung) ofort oder 


5 


Einf. Jungfer 
oder Stubenmädchen, 
wegen Heirat 120 . e 
zum 1. Juli gef ucht. 

fekt in Zimmerarb 
Schnetdereß Stopfen u. 
Wäſchebehandlung. = 


Kino 


„SFINKS* 
‚Ihre erste Liebe‘ 


Lorette Yong — 
Robert 


＋ A 
4 
Junges Fräulein mit 
85 100 55 


Zeugn. erforderl. Mög 
beide 3 
Offerten unter 

die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3 


Geſucht fiir bald erfah- 

rene, evangel. 
Schweſter 
zur Wartung und Pflege 
eines einjährigen Kindes. 
Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 
abſchriften und Anſprüchen wũ 
u. 2208 an die Geſchäſtsſt. Lichtbild unter 2211 an 
dieſer Zeitung Poznan 3. die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


. NR 
Stellengesuche 


＋ 
N 


gen, ſucht 


= 
mit 


4 


5 N 


Schloſſer 


Freundliches, möbl. 
d mil Hausrepa⸗ 
e ar Bentralhei- Zimm er 
zung übernimmt, ſucht ab 1. Juni zu vermieten 


Haushälterſtelle. Off. 
2214 an die Gesche lt. 


dieſer Ztg. Poznan 3. 


ſpäter zu ver 
Autobusbahnhof 
unter 2186 an die 
1 4 dee 

+ oyna 


Y N\ 
Vermietungen 


Solacz 


Zimmer Diele, 
Bol Bi. 


2 een 
5 N möbl., zu ver 


— Sata 6 


Perſonen ſuchen für die 
Sommerfrische 
(waſſerreiche Gegend) 

2 kl. möbl. Zimmer mit 

voller Penſion für 2 bis 

Wochen. Offerten nur 

mi Preis u 2194 an die 

Geſchſt. d Ztg. Poznan 3. 

—— — u — 


Suche 
Sommergäſte 
mit oder ohne Beköſti⸗ 
gung, zur Aufnahme. 
Frl. Gertrud Schoeneich, 
Steſzew, 
powiat Posnanfki. 


